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pizzeria@alcapone-klosters.ch
081 416 82 82

www.alcapone-klosters.ch

NEUER GLANZ FÜR IHR ZUHAUSE! 
IHR FACHSPEZIALIST BEI  

UMBAUTEN UND SANIERUNGEN.

 WEITERE INFOS UNTER WWW.KUNZ.CH
 Klosters +41 81 410 22 00 Davos +41 81 410 65 65 mk@kunz.ch
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Promenade 14 • 7270 Davos Platz  
+41 81 416 77 37 • www.ebener-service.ch

Planung, Verkauf  
und Service von  
Haushalts-, Kälte-  
und Gastronomie- 
geräten

Die Terno AG plant in Küblis einen Gewerbepark

S. 16/17
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ulrich haltiner
Landw. Bedarfsartikel

Werkzeuge

Selfrangastr. 22, Klosters
Tel. 079 405 96 64

www.ulrich-haltiner.ch
info@ulrich-haltiner.ch

Der gemütliche 

Treffpunkt

für Gäste und 

Einheimische.

Die nächsten

Pouletflügeli-Abende: 
1. und 2. März 2018

Kurgartenstrasse 1
7270 Davos Platz
www.allodpark.ch
Reservation: 
T +41 (0)81 413 74 04

Pressemitteilung 26.02.2018  Bergbahnen Grüsch-Danusa AG, CH-7214 Grüsch 

     Rückfragen: Mario Davatz Tel 076 575 36 11 oder 081 325 12 34 

 
Der Kälte mit Phantasie getrotzt 
 
Die Bergbahnen Grüsch-Danusa AG haben für ihre Gäste kurzerhand eine Seelenwärmer-Station mit 
gratis Tee und Glühwein im Skigebiet eingerichtet. Jedermann-/frau kann sich dort aufwärmen und sich für 
die weiteren tollen Abfahrten wieder fit machen. Die gastfreundliche Aktion vom Berghaus Schwänzelegg 
dauert solange bis die Temperaturen wieder unter Minus 8 Grad fallen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die „Seelenwärmer-Station“ des Berghaus Schwänzelegg auf Grüsch-Danusa Der Kälte mit Phantasie getrotzt

P. Die Bergbahnen Grüsch-Danusa AG haben an den kal-
ten Februar-Tagen für ihre Gäste im Skigebiet kurzerhand 
eine Seelenwärmer-Station mit Gratis-Tee und Glühwein 
eingerichtet. Jedermann-/frau kann sich dort aufwär-

men und sich für die weiteren tollen Abfahrten wieder 
fit machen. Die gastfreundliche Aktion vom Berghaus 
Schwänzelegg dauert solange sich die Temperaturen auf 
Minus 8 Grad oder darunter bewegen.

Wienergerichte im 
Sporthotel Clavadel

Vom 
3. bis 18. März

Ernst Rohringer und sein 
Team freuen sich auf 

Ihre Reservation. 

Tel: 081 410 08 60

Samstag, 10. März 2018, 19.00 Uhr
Wine & Dine mit Luigi Brunetti, Toscana
CHF 105.00 pro Person (5-Gang-Menü und Wein)

Hotel Terminus, Hauptstrass 9, 7240 Küblis
Anmeldungen an info@terminus-hotel.ch oder 081 330 53 30
Mehr Infos sowie das Menü finden Sie unter www.terminus-hotel.ch
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TASTENTAGE      
KLOSTERS

Musik ganz nah

Karfreitag bis Ostermontag 
30. März–2. April 2018 

www.tastentage.ch

Jacky Terrasson, Albin Brun, Florian Favre, 
Patricia Draeger, Claude Diallo, 
Manfred Leuchter, Martin Lubenov, 
Organ Explosion u. a. 

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

KAMINTALK MIT MORITZ GUBLER  
im Waldhotel Davos 

 
Wissenschaftliches zum KLIMAWANDEL  

Klimawandel – Treibhauseffekt – globale Erwärmung. 
Was hat es mit der Klimaänderung wirklich auf sich? 
Moritz Gubler, Wissenschaftler der Universität Bern, 

beantwortet beim Kamintalk diese und andere Fragen. 
Zudem hält er interessante Infos und Fakten für Sie parat!  

Freitag, 2. März 2018 
17:15 bis 18:30 Uhr, Programm kostenfrei  

Reservation erforderlich: 
 

Waldhotel Davos, Buolstrasse 3, 7270 Davos Platz 
Tel. 081 415 15 15 / info@waldhotel-davos.ch 

 
 

  

 

 

 

 

THE ORIGINAL SWISS TENORS im CENTRAL SPORTHOTEL 
Freitag, 16. März 2018 ab 19.00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 

Geniessen Sie zauberhafte Melodien verbunden mit kulinarischen 
Gaumenfreuden! Stimmgewaltig und unplugged direkt bei Ihnen am 
Tisch singen die zwei Tenöre, Andri Calonder und Enrico Orlandi  
Arien, Welthits, Belcanto und Musical Stücke! Thom Grüninger 
begleitet die beiden am Piano und dazwischen erleben Sie 
kulinarische Höhenflüge aus unserer Central Küche! 

Menu des ténors
Am Bambusspiess grillierte Riesencrevetten  

auf Avocadofächer mit Randen-Wasabi Hollandaise
Spargelschaumsuppe mit Trüffelrahmhaube

dazu Parmesancracker mit gebeiztem Rindsfiletstreifen
Kalbsfilet an Orangen-Rosmarin Jus

mit Gemüse Tarte Tatin und Süsskartoffel Purée
Kokos-Basilikum Eisparfait mit Schokospänen

süssem Curry Dip und frischer Ananas
dekoriert mit Granatapfelkernen

CHF 75.00 pro Person 
Inkl. Menu und musikalische Unterhaltung Exkl. Getränke 

 

 

Central Sporthotel Davos 
www.central-davos.ch  
reservation@central-davos.ch
Tel. 081 415 82 00
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CVP Graubünden fordert flächen-
deckende Breitbandverbindung

Die CVP Graubünden fordert eine flächendeckende Breitbandverbindung. Der 
digitale Graben zwischen Stadt und Land droht, unser Land zu spalten und nament-
lich Graubünden von den Entwicklungen auf nationaler Ebene abzuhängen. Des-
halb verlangt CVP-Nationalrat Martin Candinas in einer Motion eine Erhöhung der 
Grundversorgungsgeschwindigkeit auf 10 Mbit/s. 

Der Grosse Rat hat kürzlich beschlossen, die rechtlichen Grundlagen für die 
Einführung von E-Voting zu schaffen. Damit im Kanton Graubünden jedoch flä-
chendeckend E-Voting und andere Online-Dienstleistungen effektiv nutzbar sind, 
ist eine angemessene Grundversorgungsgeschwindigkeit im Internet notwendig, 
wie die CVP-Vertreter in der grossrätlichen Debatte betonte. «Es droht ein digitaler 
Graben zwischen Stadt und Land», hält CVP-Nationalrat Martin Candinas fest. Er 
verlangt deshalb in einer Motion auf nationaler Ebene, dass die Grundversorgung 
von heute 3 Mbit/s auf 10 Mbit/s angehoben wird. «Für die Zukunft der ländlichen 
Gebiete sind Investitionen in die Breitbanderschliessung schlichtweg von existen-
zieller Bedeutung», betont Martin Candinas. Tatsächlich heisst es immer wieder 
in der Politik, dass der Staat «gute Rahmenbedingungen» für Investitionen im 
Kanton Graubünden und namentlich in den ländlichen Gebieten schaffen müsse. 
Die CVP, als wahre Stimme der ländlichen Gebiete, des Gewerbes, des Handels und 
der kleineren und mittleren Unternehmungen, setzt sich aktiv für gute Rahmen-
bedingungen ein: Sie betont daher stets, dass dazu eine attraktive Steuerpolitik, 
gut erschlossenes und preiswertes Bauland, eine gute Erschliessung mit dem 
Individualverkehr und dem öffentlichen Verkehr und eben auch eine Breitban-
derschliessung gehört. «Unsere Chance sind die standortungebundenen Arbeits-
plätze. Wir müssen Graubünden fit für die Zukunft machen – von einer flächende-
ckenden Breitbandverbindungen werden namentlich Private, Familien, Schulen, 
Touristen, Gäste und Unternehmungen profitieren und Graubünden vorwärts 
bringen», so Martin Candinas. «Es ist an der Zeit, dass wir das Augenmerk viel 
mehr auf die digitalen Verkehrsverbindungen legen. Die Zukunft findet nämlich 
immer mehr digital statt. Der digitale Graben droht nicht nur – er ist leider bereits 
heute Realität. Damit Graubünden mit seinen vielfältigen Tälern konkurrenzfähig 
bleibt, brauchen wir Verkehrs- und Internetverbindungen wie in den Städten und 
Agglomerationen», hält Martin Candinas fest.

Der Nationalrat hat die Motion von CVP-Nationalrat Martin Candinas knapp 
gutgeheissen. «Damit hat der Nationalrat einen wichtigen Schritt in die richtige 
Richtung gemacht.» Am 5. März wird der Ständerat über die Motion entscheiden. 
CVP-Ständerat und Parteipräsident Stefan Engler wird das Geschäft im Ständerat 
vertreten und ebenfalls für die Verbesserung der Grundversorgung kämpfen. Eine 
Grundversorgungsgeschwindigkeit von 10 Mbit/s ist ein Gebot der Stunde im Zeit-
alter der Digitalisierung. Die CVP Graubünden kämpft daher für einen besseren 
Service public! 

EVP: Nein zum Umsturz in der 
Medienlandschaft

Zur Volksabstimmung vom 4. März stehen im Kanton Graubünden zwei eidge-
nössische Vorlagen an. Der Vorstand der EVP Graubünden empfiehlt, die neue 
Finanzordnung 2021 anzunehmen sowie die Volksinitiative zur Abschaffung der 
Radio- und Fernsehgebühren abzulehnen.

Mit der neuen Finanzordnung 2021 soll die bis 2020 befristete Kompetenz des 
Bundes zur Erhebung der direkten Bundessteuer und der Mehrwertsteuer um 15 
Jahre verlängert werden. Die beiden Steuern sind die Haupteinnahmequellen des 
Bundes und machen zusammen über 60 Prozent der Bundeseinnahmen aus. Sie 
sind deshalb für den Bundeshaushalt und die daraus finanzierten Aufgaben des 
Bundes zentral. Dass der Bund für seine Aufgaben die Bundessteuer braucht, ist 
unbestritten. Die vorliegende erneute zeitliche Begrenzung der Bundessteuer auf 
15 Jahre ist fragwürdig und erzeugt zur Verlängerung dieser Frist dann wiederum 
eine Volksabstimmung, die wenig Sinn macht und auf kantonaler und kommuna-
ler Ebene nicht vorkommt. Wieso sollen grundsätzliche Dinge befristet werden, 
wenn man diese bei Überdrüssigkeit mit einer Ersatzvorlage jederzeit abschaffen 
kann? Mit der Annahme der neuen Finanzordnung 2021 wird dem Bund die Mög-

Hinweis der Redaktion
Leseräusserungen sind eine Bereicherung jeder Zeitung. Die Meinung der 

Leserbriefschreiber/-innen muss mit der Meinung der Redaktion nicht überein-
stimmen. Die Redaktion übernimmt allerdings auch keine Verantwortung für 
den Inhalt und den Stil der hier abgedruckten Leseräusserungen, die jeweils vom 
Autor mit Name und Wohnort unterzeichnet sein müssen. Enthält der Text jedoch 
Beschimpfungen und Beleidigungen, sogen. Injurien, wird die Lesermeinung 
nicht abgedruckt.                                                 Ihre Gipfel-Zytigs-Redaktion

lichkeit gegeben, die direkte Bundessteuer und die Mehrwertsteuer grundsätzlich 
weiter erheben zu können. Falls die neue Finanzordnung 2021 abgelehnt wird, 
würden dem Bund über 60 Prozent der Steuereinnahmen fehlen. Die Folgen wäre, 
dass der Bund seine Aufgaben nicht mehr finanzieren könnte. Der Vorstand der 
EVP Graubünden stimmt der Vorlage diskussionslos zu.

Die Volksinitiative «Ja zur Abschaffung der Radio- und Fernsehgebühren (Ab 
schaffung der Billag-Gebühren)» sieht vor, dass in Zukunft auf die Gebühren, die 
jeder Haushalt und jedes Unternehmen bezahlt, verzichtet wird. Die Volksiniti-
ative wurde vom Ständerat einstimmig abgelehnt und im Nationalrat mit 122 zu 
42 Stimmen bei 15 Enthaltungen zur Ablehnung empfohlen. Auch der Bundesrat 
lehnt die Initiative ab. Ohne Gebühren sind weder die SRG noch die regionalen 
Anbieter überlebensfähig. Kein Unternehmen kann weiterbestehen, wenn bis zu 
75 Prozent seiner Einnahmen wegfallen. Die Volksinitiative will jedoch mit neuen 
Verfassungsbestimmungen – neben der Gebührenabschaffung und einem Subven-
tionsverbot – vorschreiben, dass in Friedenszeiten keine öffentlichen Radio- und 
Fernsehstationen mehr betrieben werden. Die Lichter bei der SRG würden allein 
aufgrund dieser Vorschrift ausgehen und nicht nur, weil zu wenig Finanzmittel 
vorhanden wären. Ohne SRG und regionale Sender wäre Pay-TV unumgänglich. 
Mit der totalen Kommerzialisierung der Medienlandschaft werden finanzkräftige 
Investoren mehr Macht im Schweizer Medienmarkt erhalten und ihre Eigenin-
teressen ausspielen. Die künftige SRG – ihre vielen TV- und Radiosender, der 
unsichtbare Sparwille, die Grenzen des Service public, die Mutation der Gebühren 
zu Zwangsabgaben – alles dies ist für die EVP Graubünden absolut diskutabel, aber 
diese Volksinitiative schüttet das Kind mit dem Bad aus. Öffentliche Medien und 
Gebührengelder radikal abschaffen zu wollen, ist keine konstruktive Politik. Der 
Vorstand der EVP Graubünden lehnt die Volksinitiative entschieden ab.

                                                                        Christian Thommann, Davos

 FDP begrüsst Wechsel zu Erbanfallsteuer, 
lehnt Steuerhaftung von Miterben ab

Die Bündner FDP.Die Liberalen begrüsst in ihrer Vernehmlassung den Wechsel 
von der Nachlasssteuer zur Erbanfallsteuer, so dass im ganzen Kanton auch über 
die Gemeinden hinweg bei Erbgängen die gleiche Steuer erhoben wird. Damit wer-
de der Auftrag von FDP Grossrat Rudolf Kunz umgesetzt. Es sei sachgerecht richtig, 
jetzt auf eine Erbanfallsteuer umzustellen, wie dies bereits in einigen Kantonen so 
gehandhabt wird. 

Die FDP begrüsst es, dass der Steuersatz des elterlichen Stamms (Parentel) 
reduziert wird. Die FDP will aber noch einen Schritt weiter gehen und fordert die 
vollständige Steuerbefreiung für den elterlichen Stamm. Nach Überzeugung der 
FDP sei das Erbschafts- und Schenkungssteuerrecht möglichst mit der gelebten 
Realität in Übereinstimmung zu bringen. Der Vorentwurf sieht unter anderem vor, 
dass der Steuersatz auf Erbschaften ausserhalb des elterlichen Parentel (Stamms) 
von 10 auf 15% erhöht wird. Dies führt zu einer Steuererhöhung, die nur in 
denjenigen Gemeinden gemildert wird, die ihren Satz von maximal 25% auf 20% 
reduzieren müssen. Eine Erhöhung des Steuersatzes des nicht-elterlichen Stamms 
kann die FDP nur dann akzeptieren, wenn der elterliche Parentel (Stamm) und die 
nicht-gemeinsamen Nachkommen von Konkubinats- und Ehepaaren vollständig 
befreit werden. Beim Wechsel zur Erbanfallsteuer hält es die FDP  für bedenklich, 
wenn Erben für die Steuerschulden des anderen Miterben solidarisch einstehen 
müssen, die ihren Erbanfall nicht versteuert haben oder der Staat mangels ver-
wertbarem (oder bereits verbrauchtem) Substrat nicht eintreiben kann. Erbanfall-
steuern sind persönliche Steuern des Erben und von diesem zu bezahlen. Die FDP 
lehnt deshalb diese Steuerhaftung ab.         Silvio Zuccolini, Pressechef FDP
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ELEKTRO PARTNER KLOSTERS AG
Doggilochstr. 126, Klosters - Tel: 081 422 27 37 - Fax 081 422 27 39 - info@elektro-partner.ch - www.elektro-partner.ch

Seit 25 Jahren Ihre Gipfel Zytig, 
die farbigste Zeitung Graubündens 

mit den 
konkurrenzlosen Insertionspreisen!

      

PALÜDA
    Pizzeria  Ristorante

      

      RistoranteEwald Schemeth
Gastgeber

Promenade 13 9 |   Davos Dorf
Telefon  0 8 1 4 17 9 5 10    |   Mobile 0 7 9 3 3 5 9 6 15

ewald.schemeth@schemeth.ch

 

 

Fitness und Entspannung  
in der Wellness Oase  
im Sunstar Alpine Hotel Davos 

Rücken- und Nackenbeschwerden? 
Die Dornmethode entwickelt von Dieter Dorn ist eine Behandlung zum Lösen 
von Gelenkblockaden der Wirbelsäule. Viele Beschwerden entstehen durch 
Fehlstellungen der Wirbelsäule, die sich als Verspannungen und Schmerzen 
bemerkbar machen. Durch sanften Daumendruck entlang der Wirbelsäule 
können sich Blockaden lösen und Beschwerden verbessern. 
Dieser Anwendung geht eine entspannende Breuss Massage voraus.  

            
Öffnungszeiten: Hallenbad mit Dampfbad: 08.00 – 22.00 Uhr / Sauna und Therme: 11.00 – 21.00 Uhr 
Sunstar Alpine Hotel Davos, Oberwiesstrasse 3, 7270 Davos Platz, Telefon: 081 836 10 10  wellness.davos@sunstar.ch 
 
 

Das Gipfel-
Zeitungsangebot  
Massage nach Dorn 

& Breuss 
75 Min. zum 

Spezialpreis von 
CHF 130.-- 

(Normalpreis CHF 
152.-- ) 

nur auf Voranmeldung 
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Wir gratulieren
allen

Fische-Geborenen
(19.2. – 20.3.)

ganz herzlich zu ihrem
Wiegenfest und wünschen für die 

Zukunft nur das Beste!

Übrigens:
Fische-Geborene sind 

nettesten, einfühlsamsten und 
spirituellsten Menschen von allen!

Ihre Gipel Zytig

Verkauf/Service/Miete

Peter Hew
Hydraulik

Gandaweg 2
Klosters Dorf

081 422 39 42

Das gemütliche Bistro an der 
Promenade 53 in Davos Platz

Wir sind 7 Tage für 
Sie da!

Kein Ruhetag!

Willkommen bei 
Jens & Nicole Scheer

 und Team

081 413 56 49

Grüsch: Zwei ISO-Qualitätszertifikate für 
Züst Haustechnik

S. Weitere Auszeichnungen für 
das wohl innovativste Haustech-
nik-Unternehmen Graubündens, für 
die Grüscher Züst Ingenieurbüro 
Haustechnik AG. Schon das Miner-
gie-Gebäude, in dem Hans-Luzi Züst 
und seine insgesamt 23 Mitarbeiter 

Hans-Luzi Züst (rechts) und Johannes Berry mit den ISO-Zertifikaten.                                            Foto S.

tätig sind, hat es in die nationalen 
Schlagzeilen geschafft. Und nun ist die 
Firma für ihr Umweltmanagement und 
für ihr Qualitätsmanagement zertifiziert 
worden, und zwar für den folgenden 
Geltungsbereich: Gesamtberatung in 
Haustechnik, insbesondere Heizung, 

Lüftung, Kälte, Sanitär, Gebäudeauto-
mation und  GEAK-Plus-Dienstleistun 
gen. Die beiden Zertifikate ermög-
lichen es dem Grüscher Haustech-
nik-Unternehmen, auch für Bund 
und Kanton tätig zu sein. Die beiden 
Zertifikate sind sogar Voraussetzung.

Die Doggi-Schterne, 
zu bewundern an der 
Doggilochsttr. 64 
in Klosters.
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AMAG, Automobil- und Motoren AG, Talstrasse 22, 7270 Davos-Platz 

Unsere Direktions- und 
Vorführwagen 
Marke/Typ Art Farbe Jg. km Preis 

SUV florettsilber mét. Neu 30 km    CHF 62'500 AUDI Q5 2.0 TDI sport quattro S-tronic 
Limousine schwarz Neu 20 km     CHF 76'650 AUDI RS3 2.5 TSI quattro S-tronic 
gletscherweiss-brillantschwarz Neu 30 km  CHF 44'670 AUDI S1 Sportback 2.0 TFSI Sport quattro 
SUV Business Grau, mét. Neu 50 km    CHF 38'000 SKODA Karoq 2.0 TDI CR Ambition 4x4 DSG 
SUV Cappuccino Beige, mét. Neu 50 km   CHF 37'800 SKODA Karoq 2.0 TDI CR Ambition 4x4 DSG 
Kombi Brilliant Silber, mét. Neu 50 km   CHF 35'600 SKODA Octavia Combi 1.8 TSI Swiss Line 25 

4x4 DSG Kombi Steel Grau, Spezial Neu 50 km   CHF 38'540 SKODA Octavia Combi 2.0 TDI RS Prag 4x4 
Kombi Cappuccino Beige, mét. Neu 50 km  CHF 35'200 SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Swiss Line 25 

4x4 Limousine Pure White Uni Neu 20 km   CHF 38'650 VW Golf 2.0 TDI Comfortline 4Motion 
Limousine Deepblack Perleffekt Neu 50 km  CHF 36'580 VW Golf 2.0 TDI Comfortline Swiss Line 

Limited 4M.DSG Limousine Pure White Uni Neu 20 km   CHF 33'360 VW Golf 2.0 TDI Highline Swiss Line Limited 
4M DSG Kleinwagen White Silver mét. Neu 20 km  CHF 23'650 VW Polo 1.0 TSI BMT Comfortline 

SUV florettsilber mét. 12.2017 30 km   CHF 49'500 AUDI Q2 2.0 TDI sport quattro S-tronic 
SUV gletscherweiss mét. 12.2017 30 km   CHF 46'500 AUDI Q3 2.0 TDI sport quattro 
SUV ibisweiss 10.2017 2'500 km    CHF 59'900 AUDI Q5 2.0 TDI sport quattro S-tronic 
Kombi schwarz mét. 01.2018 2'000 km   CHF 119'990 AUDI RS4 Avant 2.9 TFSI quattro tiptronic 
SUV manhattangrau mét. 11.2017 5'000 km  CHF 85'900 AUDI SQ5 3.0 TFSI quattro S-tronic 
Kombi Brilliant Silber, mét. 12.2017 1'000 km CHF 35'990 SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Scout 4x4 

DSG Lim Deepblack Perleffekt 06.2017 2'000 km  CHF 62'500 VW Arteon 2.0 TSI BMT Elegance 4Motion 
DSG Bus Reflexsilber mét. 03.2017 8'500 km   CHF 48'500 VW T6 2.0 Bi-TDI 4Motion DSG 

Occasionen 
Art Farbe Jg. km Preis Marke/Typ 

AUDI A3 1.8 TFSI Ambition quattro 
S-tronic 

Limousine blau mét. 04.2013 95'000 km   CHF 23'800 
AUDI A3 Sportback 2.0 TDI Sport quattro Limousine schwarz mét. 12.2016 34'000 km  CHF 29'900 
AUDI A4 allroad 2.0 TDI quattro S-tronic Kombi schwarz per 09.2012 119'500 km   CHF 19'900 
AUDI A4 Avant 2.0 TDI Design quattro 
S-tronic 

Kombi ibisweiss 01.2017 28'500 km    CHF 39'900 
AUDI A4 Avant 2.0 TDI Sport quattro 
S-tronic 

Kombi schwarz mét. 01.2017 20'500 km   CHF 43'900 
AUDI A6 Avant 3.0 TDI V6 quattro S-tronic Kombi schwarz mét. 01.2017 36'000 km   CHF 54'990 
AUDI RS6 Avant 4.0 TFSI V8 quattro 
Tiptronic 

Kombi grau mét. 08.2013 62'000 km   CHF 69'000 
BMW 120d xDrive Limousine blau 04.2013 110'000 km    CHF 16'400 
LAND ROVER Range Rover Evoque 2.0 Si4 
Dynamic AT6 

SUV weiss 07.2013 93'100 km     CHF 28'900 
MERCEDES-BENZ B 220 4Matic 7G-DCT Minivan grau 08.2014 25'200 km    CHF 26'500 
SKODA Kodiaq 2.0 TDI CR Style 4x4 DSG SUV Quarz Grau, mét. 04.2017 10'000 km  CHF 44'900 
SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Style 4x4 
DSG 

Kombi Schwarz, Perl 09.2017 3'000 km   CHF 39'900 
SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Swiss Joy 
4x4 

Kombi Quarz Grau, mét. 04.2017 7'000 km  CHF 28'900 
SKODA Rapid Spaceback 1.4 TSI Style DSG Kombi Moon Weiss, mét. 11.2017 500 km  CHF 27'780 
SKODA Superb Combi 2.0 TSI Sport Line 
DSG 4x4 

Kombi Brilliant Silber, mét. 11.2017 500 km  CHF 46'900 
SKODA Superb Combi 2.0 TSI Style DSG 
4x4 

Kombi Schwarz, Perl 08.2016 10'500 km   CHF 44'900 
VW Amarok 2.0BiTDI Highline Gölä 
4Motion permanent A 

Pick-up Deep black perl 06.2013 26'600 km  CHF 31'600 
VW Golf 2.0 TDI Allstar R-Line 4Motion Lim Reflexsilber mét. 03.2017 4'000 km   CHF 37'900 
VW Golf 2.0 TDI Comfortline 4Motion Limousine Uranograu 11.2016 31'000 km  CHF 23'800 
VW Golf 2.0 TSI R 4Motion DSG Limousine schwarz mét. 05.2011 79'500 km  CHF 23'400 
VW Golf Variant 2.0 TDI Highline 4Motion Kombi Atlantic Blue mét. 12.2017 50 km   CHF 43'600 
VW Passat Variant 2.0 TDI BMT Highline 
DSG 4Motion 

Kombi Reflexsilber mét. 10.2017 50 km   CHF 50'930 
VW Tiguan 2.0 TDI SCR Highline 4Motion 
DSG 

SUV Pure White Uni 11.2017 30 km    CHF 51'000 
VW Tiguan 2.0 TDI Sport&Style Tiptronic SUV ''Wild Cherry'' mét. 12.2009 91'300 km  CHF 14'800 
VW Tiguan 2.0 TDI Sport&Style Tiptronic SUV Candyweiss 07.2010 82'694 km   CHF 17'900 
VW Tiguan 2.0TSI Highline 4Motion DSG SUV schwarz 06.2017 16'000 km    CHF 42'900 

SEEHOF KITCHEN-PARTY 
Season - End

Freitag, 30. März 2018

Zur Kitchen-Party serviert Ihnen unser Küchenchef, 
Thorsten Bode ein ganz besonderes kulinarisches 
Abendmenu. Es wird gekostet, gestaunt, getrunken 

und genossen.

Mit dabei am Plattenteller ist unser DJ MagicR in
der Küche sowie die Ländlerfründa Rinerhorn in
der Chesa. Geniessen Sie einen Abend in unseren
Küchen, der Chesa und dem Gourmetstübli welche

dann als gemütliche Lounge genutzt wird.

Reservieren Sie bereits heute Ihren Platz zwischen 
Pfannen und dampfenden Kochtöpfen mit unserer

musikalischen Begleitung an der
Seehof Kitchen-Party:

CHF 150.00 pro Person 
inkl. Getränke.

Anmeldung unter:
+41 81 417 06 22 • event@seehofdavos.ch

Promenade 159 • CH-7260 Davos Dorf • T +41 81 417 06 22 
event@seehofdavos.ch • www.seehofdavos.ch

HOTEL SEEHOF DAVOS 
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft 
viel Energie, Gesundheit und Erfolg!

Ihre Gipfel Zytig

Gustavo Thöni
28. Februar

Daniela Gimmel
25. Februar

Elisabeth Barandun
1. März

Esther Heldstab
29. Februar

Erhard Gredig
25. Februar

Chelsea Clinton
27. Februar

Heidi Hauenstein
1. März

Sonia Weber
27. Februar

Rita Gossweiler
1. März

Heidi Widmer
28. Februar

Jean-Claude Meier
24. Februar

Corina Weber
27. Februar

Justin Bieber
1. März

Anita Kessler-Stiffler
28. Februar

Gilles Senn
1. März
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Ski-Mountainee-
ring: Prättigauer 
Europameister

P. Gestern Mittwochabend hat in 
Küblis auf dem Schlusshang der 
legendären Parsennabfahrt ein De 
moanlass mit Nachtsprint stattgefun-
den. Gleichzeitig wurden die frisch 
gekürten Europameister Ski-Moun-
taineering Sprint, Arno Lietha und 
Patrick Perreten (Bündner Dop-
pelsieg!) geehrt.

Hans Bernhard tritt als 
Grosser Landrat zurück

P. Die SVP Davos muss leider den 
Rücktritt von Hans Bernhard aus dem 
Grossen Landrat bekanntgeben. Auf 
seinen eigenen Wunsch und nach reif-
licher Überlegung ist Hans Bernhard 
zum Entschluss gekommen, seinen 
Rücktritt als Landrat einzureichen. 
Er durfte spannende Jahre in der 
Politik verbringen und übte sein 
Amt stets nach bestem Wissen und 
Gewissen aus. Nach dem Rückzug 
aus dem Geschäft möchte er die Zeit 
vermehrt mit Reisen verbringen. 
Dies würde unweigerlich zu längeren 
Absenzen im Grossen Landrat führen. 
Die langen Absenzen wären weder 
im Sinne der Davoser Politik, noch 
entsprechen diese seiner Vorstellung 
der Amtsausführung. Hans Bernhard 
wird am 22. März seine letzte Land-
ratssitzung absolvieren. Somit wäre 
es möglich, die Ersatzwahlen für den 
Grossen Landrat auch auf das Datum 
mit den kantonalen Wahlen vom 10. 
Juni zusammenzulegen, um Synergien 
zu nutzen und den Sitz schnellstmög-
lich wieder zu besetzen.

Hans Bernhard möchte es nicht 
unterlassen, sich für die gute Zusam-
menarbeit zu bedanken und wünscht 
allen Behördemitgliedern weiterhin 
viel Erfolg!

Die SVP Davos hat mit Guido 
Dachauer bereits einen würdigen 
Kandidaten für die bevorstehende 
Ersatzwahl gefunden. Dachauer hat 
sich bereit erklärt, sich in der Ge 
meinde zu engagieren. Guido Dachau-
er ist in Davos aufgewachsen und 
arbeitet heute als Agenturleiter. Die 
SVP Davos ist überzeugt, dass Guido 
Dachauer im Dialog mit der Bevölke-
rung und den Behördenmitgliedern, 
zielorientiert pragmatische Lösungen 
für Davos finden wird.

Wiedersehen mit 
Erich Wüthrich

wb. Kürzlich weilte Erich Wüthrich 
wieder einmal in Davos. Zusammen 
mit seiner Tochter Fabia genoss er im 
«Golden Dragon» des Hotels Grischa 
ein chinesisches Essen. Wüthrich 
war von 1995 bis 1999 Manager des 
HC Davos gewesen. «Ich bin immer 
wieder gerne in Davos, hauptsächlich 
meiner Tochter zuliebe. Sie ist ein 
riesiger HCD-Fan und will möglichst 
keinen Match verpassen.» Wüthrich 
wechselte seinerzeit zu den Kloten 
Flyers, wo er vier Jahre lang deren 
Geschicke leitete. Der heute 74-Jäh-
rige wohnt in Kloten und ist als Eishoc 
key-Agent tätig.

Erste beheizte Gondel der Schweiz 
auf Grüsch-Danusa

P. Im Zuge einer mehrjährigen 
Werbepartnerschaft haben das Inge-
nieurbüro Züst und die Bergbahnen 
Grüsch-Danusa die erste beheizte 
Gondel der Schweiz in Betrieb genom-
men. Die Gondel wurde mit einer 
Sitzheizung ausgestattet. Die benötigte 
elektrische Energie wird über zwei 
Solarpanels, die auf das Dach der 
Kabine geklebt wurden, produziert. 
Damit nicht unnötig Energie ver-
schwendet wird, läuft die Sitzheizung 
nur, wenn sich Personen in der Gon-
del befinden. Dazu wurde ein Prä-
senzmelder in der Gondel montiert. 
Die produzierte Solarenergie wird in 
einer Batterie zwischengespeichert. 
Durch diese Innovation wird der 
Komfort für Ski- und Snowboardfah-
rer weiter gesteigert. So dürfen die 
Gäste der Bergbahnen Grüsch-Danusa 
die Bergfahrt neu in der wärmenden 
Gondel geniessen.

Hans-Luzi Züst (2.v.r.), der Inhaber von Züst Haustechnik, und sein 
Stv. Geschäftsführer Johannes Berry (1.v.r.) zusammen mit BBGD-Di-
rektor Mario Davatz (ganz links) und dem Danusa-Fuchs vor der 
ersten beheizten Gondel der Schweiz.
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Top-Events der Gipfel-Region
Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Note mit Hinweis an Gipfel Zeitung, Pf. 216, 7270 Davos Platz (Gratis für Inserenten)

Auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Die «Gipfel Zeitung» sagt, 
Was, Wann, Wo stattfindet 

in der Gipfel-Region!

Fr. 2.03., ab 17:15
Kamin-Talk mit Moritz Gubler im Waldhotel Davos. Wis-

senschaftliches zum Klimawandel. Res.: 081 415 15 15

Sa. 3.03.
Country-Abend in Jenaz

Sa. 3.03., ab 20:30
Ein Abend mit Vanessa T. im Kulturschuppen Klosters. 

Rock-, Pop- und Schlagermelodien vom Besten!

Sa. 3.03.
Grosse Hausmesse bei «OfenWelten Küblis», im Kompe-

tenzzentrum für energiebewusstes Heizen 

So. 4.03., ab 10:00
Regionaler Sängerhengert in Klosters: Über 20 Formati-

onen und Vereine singen in der «Arena»

Fr. 9.03., ab 19:00
Volkstümlicher Abend mit dem Trio Sennagruass im 

Hotel Scesaplana, Seewis. Reservation: 081 307 54 00

Fr. 9.03.
Art on Ice in der Davoser Vaillant-Arena

Fr. 16.03., ab 19:00
The Original Swiss Tenors im Davoser Central Sporthotel 

mit Menü des ténors. Anmeldung: 081 415 82 00

Sa. 24.03.
Munggatanz in der Jatzhütte auf dem Jakobshorn

Sa. 24.03.
Fuchstival auf Grüsch-Danusa mit Hannah u. Marquess

So. 25.03.
«Beer-Pong» auf der Jatzhütte, 2er Team Turnier

Fr. 30.03., ab 16:30
Tastentage Klosters: Jacky Terrasson solo live im Kulur-

schuppen, ab 20:30 Florian Favre solo in der Kirche St. 
Johann, ab 23:00 Albin Bruno Duo im Kaffee Klatsch
 
Sa. 31.03., ab 16:30
Tastentage Klosters: Florian Favre solo in der Casa 

Antica, ab 20:30 Jacky Terrasson Trio im Kulturschup-
pen, ab 23:00 Organ Explosion bei Metallbau Roffler 

		  
Kunstausstellung in 

 

BUDI UBRUX gehört zu den einzigartigsten indonesischen zeitgenössischen Malern. Er 
überträgt sorgfältig die gesamten Bilder auf Leinwand, um seine Gedanken im Zeitungsstil 
auszudrücken. Diesmal engagiert er sich mit einigen aufstrebenden Künstlern. 
 

Wir laden Sie herzlich zur  
Vernissage ein am Donnerstag, 8.3.2018, ab 17.00 Uhr.  

(Treffen Sie die Kuratorin: Mona Liem). 
 

Ausstellungsdauer: 21. Februar - 30. März 2018 
Morosani Posthotel Promende 42, 

Switzerland 7270 Davos Platz 
 

 

  
“REFLEKTION”  
ist präsentiert von 
BUDI UBRUX 

Organize by: 

Organisiert durch: 
www.connectedartplatform.com	Schweiz. Ländlermusikanten-

Skirennen in St. Antönien

P. Wenn Volksmusikanten Skirennen bestreiten und zur Siegerehrung ihre 
Instrumente bedienen, dann geschieht dies in St. Antönien am Schweizerischen 
Ländlermusikanten Skirennen. Am 10. März 2018 es wieder soweit. Aus dem 
ganzen Land reisen sie mit Rennausrüstung und Schwyzerörgeli an. Um 11.00 
Uhr steht der Start zum Riesenslalom auf dem Programm und am Nachmittag 
wird eifrig musiziert. Teilnehmende aus der ganzen Schweiz werden erwartet. 
Unter ihnen auch die Sieger von 2017 aus der Innerschweiz. 

St. Antönien ist schon seit langer Zeit als Hochburg der Volksmusik bekannt 
und so könnte es sein, dass auch an diesem Anlass im einen oder anderen 
Lokal bis in die frühen Morgenstunden musiziert wird.

Anmeldungen für das Skirennen sind bis eine Stunde vor Rennbeginn mög-
lich. Der Skiclub St. Antönien ist für die Durchführung des Skirennens zustän-
dig. Anmeldung unter Tel. 079 419 00 54 oder per mail an jannfluetsch@
bluewin.ch

Den neu gestalteten Wanderpreis erhält die schnellste Musikanten-Formati-
on. Selbstverständlich sind auch Nichtmusikalische herzlich willkommen. Sie 
starten in einer eigenen Kategorie.
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Südkoreas Nachbar bleibt weiterhin unberechenbar
 von Martin Berger-Chung, Davos & Jumunjin, Südkorea

Das olympische Feuer im süd-
koreanischen PyeongChang ist 
erlöscht. Ob damit auch die im 
Umfeld der Spiele wirkungsvoll 
inszenierten Angebote Nordko-
reas, die politischen Spannun-
gen mit dem antagonistischen 
Süden abzubauen, auslaufen?
 

 In Anlehung an die Worte des einsti-
gen Bundesrats Hermann Obrecht wäre 
das südkoreanische Staatsoberhaupt 
Moon Jae In wohl gut beraten, im be 
nachbarten Nordkorea nicht wallfahr-
ten zu gehen, taten das doch schon die 
die sogenannte Sonnenscheinpolitik 
verkörpernden Präsidenten Kim Dae 
Jung und sein Nachfolger Roh Moo 
Hyun. Beide reisten mit viel Servilität 
und, wie sich später herausstellte, ers-
ter sogar mit nicht wenig barer Münze 
im Gepäck nach Pjongjang. Zurück 
nach Seoul kamen die Wallfahrer al 
lerdings mit leeren Händen. Denn so- 
wohl im Jahre 2000 als auch sieben 
Jahre später zeigte sich das gastgebende 
nordkoreanische Verbrecherregime  - 

damals noch unter der Führung des 
Despoten Kim Jong Il und Vaters des 
heutigen Gewaltherrschers Kim Jong 
Un -  nur vordergründig und also dem 
Schein nach zu einer Détente gegenüber 
dem südlichen Nachbarstaat bereit. 
Bis heute ist der tyrannischen 
Führungsclique in Nordkorea ein 
entspanntes Verhältnis gegen-
über Südkorea nur in sofern 
erstrebenswert, als ein solches 
in erster Linie der Festigung 
der totalitären Machtausübung 
und damit dem Überleben der 
Kim-Dynastie zu dienen vermag. 
Mit dieser aussenpolitischen Maxime 
Nordkoreas konfrontiert zu sein, ist 
das bittere Los einer jeden Regierung 
Südkoreas seit der Spaltung der Nation 
vor über siebzig Jahren.

 

Nicht um jeden Preis
 
Anzunehmen, dass das südkorea-

nische Staatsoberhaupt die jüngste 
Einladung nach dem Nachbarland 
nicht ausschlagen wird, könnte sich 
ansonsten Moon Jae In  dem Vorwurf 
ausgesetzt sein, eine Gelegenheit zum 
Dialog verpasst zu haben. Der Stimmen 
in der südkoreanischen Bevölkerung 
sind aber nicht wenige, die vor einer um 
jeden Preis stattfindenden Begegnung 
mit dem kaltblütigen Diktator warnen. 
Es stellt sich unvermeidlich die überaus 
schwer zu beantwortende Frage, was 
denn der Gast aus Seoul vom Gegenüber 
in Pjongjang einerseits fordern und ihm 
andererseits anbieten kann, um nach 
dem olympischen Spektakel ein erneu-
tes Aufflammen der Spannungen auf der 
koreanischen Peninsula zu vermeiden. 

Eine auf die Basis eines Grundlagen-
vertrags gestellte Koexistenz nach dem 
seinerzeitigen Muster der beiden deut-
schen Staaten scheint bislang aufgrund 
der berechtigten Vermutung, es im Falle 
von Nordkorea mit einer Atommacht zu 
tun zu haben, unrealistisch. Denn leider 
kann gegenwärtig die nordkoreanische 
Seite aus einer Position gewisser Stärke 
zum Gespräch laden.

 
Nicht ohne die USA

 
Es besteht der Verdacht, dass Kim 

Jong Un von einem Treffen mit Moon 
Jae In nicht zuletzt eine Schwächung 
der südkoreanischen Loyalität gegen-
über den USA erreichen möchte. Eine 
Begegnung mit der nordkoreanischen 
Führung bedarf deshalb umsomehr der 
vorangehenden Absprache zwischen 
Seoul und Washington, ohne dabei den 
Eindruck zu erwecken, die Allianz mit 
den USA gehe zulasten der südkorea-
nischen Souveränität. Zu wünschen ist, 
dass sich der jetzige Präsident Südkore-
as – seiner linksliberalen Grundhaltung 
zum Trotz – um eine schon von seinen 
konservativen Vorgängern praktizierte 
harte Linie gegenüber dem Norden be 
müht. Von dessen Regime allerdings 
eine Aufgabe des inzwischen zum 
Staatsziel erklärten Atomprogramms     
zu erwarten, wäre vermessen und naiv 
zugleich. Eine effektive militärische Ab- 
rüstung des Nordens kann denn vom 
Süden kaum zur prioritären Bedingung 
in den Gesprächen gemacht werden. Im 
vorläufig besten Fall wäre Nordkorea 
allenfalls im Zuge einer wohldosierten 
Lockerung der Sanktionen zu Konzes-
sionen im Sinne einer Entschleuni-

gung weiterer Raketen- und Atomtests 
bereit. Ein erster kleiner Beweis für 
ein Bemühen um eine ernst gemeinte 
Entspannung könnte Nordkorea Mitte 
April erbringen, wenn das Regime dem 
Gründer des Verbrecherstaats, Kim Il 
Sung, diesmal nicht mit einer pompö-
sen Zurschaustellung des Waffenarsen-
als zu gedenken beabsichtigt.

 
Nicht nur Höflichkeiten

 
Schliesslich darf man gespannt sein, 

ob der südkoreanische Präsident sei-
nem schwierigen Nachbarn jene For-
derung zu stellen bereit wäre, welche 
China als eine in den Korea-Konflikt 
involvierte Grossmacht und damit auch 
in eigenem Interesse kreierte. Bekannt-
lich stösst sich nämlich die Volksrepub-
lik an den militärischen Aggressionen 
Nordkoreas nicht weniger als dessen 
südlicher Nachbar. Böte das Kim-Regi-
me denn Hand zum Verzicht auf weitere 
illegale Atomwaffen- und Raketentests, 
würden im Gegenzug die von Pjongjang 
regelmässig als Provokation dekla-
rierten Manöver der südkoreanischen 
und amerikanischen Armee von den 
koreanischen Gewässern in solche 
eines Drittstaates wie Japan verlegt. Das 
südkoreanische Staatsoberhaupt könn-
te also mit Sukkurs aus den USA und 
China vielleicht jenes Mass an Druck 
auf Nordkorea ausüben, das Moon 
Jae In als einen – zumindest kleinen – 
Erfolg seines Gesprächs mit Kim Jong 
Un verbuchen dürfte. 

Die Menschen in Südkorea erwarten 
vom Besuch ihres Präsidenten in Pjong-
jang mehr als eine Höflichkeitsvisite 
oder Wallfahrt.      

Martin 
Berger-Chung, 
Lehrer an der 
SAMD
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Hanspeter 
Peyer
Finanz-
Journalist

Rund ums Geld

Aktien nicht zu 
schlagen

hpp. Aktien sind langfristig die beste 
Anlageform. Das zeigt ein grosser 
Report der Credit Suisse, der das 
Finanzmarktgeschehen von 1900 bis 
heute abbildet. Mit einem Depot, 
das Aktien aus aller Welt umfasste, 
liess sich in den vergangenen 118 
Jahren inflationsbereinigt eine jähr-
liche Rendite von 5,2 Prozent errei-
chen – Hyperinflation, Kriege oder 
Währungsreformen hin oder her. Mit 
dieser Performance entwickelten sich 
Aktien seit 1900 deutlich besser als 
alle andern Anlageformen.

Regen in Bern bringt Gewinn
hpp. Oft machen die Aktienkurse an der Börse seltsame Bock 
sprünge. Für findige Köpfe Grund genug, nach Ereignissen zu su-
chen, die auf die künftige Kursentwicklung hinweisen. So sollen 
langjährige Beobachtungen zeigen, dass anhaltender Regen in 
Bern die Aktienkurse steigen lässt – und umgekehrt. Keine Theo-
rie verrückt genug, dass sie nicht Anhänger findet…

Oder die Sache mit der Rocklänge der Frauen: Sobald der Rocksaum höher 
rutscht, sind an der Börse Kursverluste angesagt, glauben Pessimisten. Für Akti-
enbesitzer bleibt zu hoffen, dass nicht plötzlich Miniröcke in Mode kommen, 
sonst Börse ade!

Und gleich noch der amerikanische Football-Index, auf den viele Anleger 
schwören: Anfang Februar hat mit den Philadelphia Eagles ein Team aus der 
National Football Conference (NFC) gegen die New England Patriots aus der 
American Football Conference (AFC) gewonnen. Der Super-Bowl-Indikator 
besagt, dass bei einem Sieg des Teams aus der NFC die Aktienkurse in den 
USA steigen. Geht der Sieg hingegen an die Spieler aus der AFC, ist eine Baisse 
angesagt. Diese Regel soll sich immerhin in 39 von 50 Fällen aus zutreffend 
erweisen haben.

Börsentheorien sind amüsant. Bei Anlageentscheiden dürfen sie aber keine 
Rolle spielen.

Bekommen Anleger kalte Füsse?

Höhere Inflation und steigende 
Zinsen haben Aktienbesitzer in 
jüngster Zeit in Aufregung ver-
setzt. Ist alles halb so schlimm 
oder geht die Zeit der schönen 
Kursgewinne zu Ende?

 Vordergründig hat sich in den ver-
gangenen Wochen wenig geändert: Die 
Konjunktur in den USA, in Europa und 
Asien läuft weiterhin gut. Eigentlich alles 
bestens, könnte man meinen. Wenn 
da nicht die Inflation und die Zinsen 
für wachsende Unsicherheit sorgen 
würden.

 Tatsächlich stiegen die Konsumen-
tenpreise in den USA seit Anfang Jahr 
um 0,5 Prozent. Auch die Kerninflati-
on – dabei sind volatilen Energie- und 

Lebensmittelpreise ausgeklammert – 
legte deutlich zu. Ökonomen hatten 
mit einem weit schwächeren Anstieg 
gerechnet. In Amerika liegt die Inflati-
onsrate damit schon knapp über jenen 
zwei Prozent, die Notenbanken für 
erstrebenswert halten.

 Damit wächst die Wahrscheinlichkeit, 
dass die amerikanische Notenbank 
mit den Zinserhöhungen schneller 
vorwärts macht als erwartet. Markt-
beobachter rechnen damit, dass 
es in den USA im laufenden Jahr 
zu mindestens vier Zinsschritten 
kommen wird.

In der Eurozone wird steigende 
Inflation noch nicht als Problem 
eingestuft – um Gegenteil. Im Januar 
legten die Preise im Jahresvergleich um 
1,3 Prozent zu. Die EU-Inflation war 
damit so niedrig wie seit dem vergange-
nen Jahr nicht mehr.

 Zurück in die USA, die auf den welt-
weiten Finanzmärkten den Takt vorge-
ben. Sobald die Zinsen steigen, müssen 
Unternehmen mehr Geld ausgeben, 
wenn sie sich Kredite beschaffen. In der 
Folge werden die Gewinne geschmä-
lert und die Investitionen zurückge-
schraubt. Für Anleger ein düsteres 
Szenario.

Tatsächlich hat ein Zinsanstieg in der 
Vergangenheit immer wieder für heftige 
Börsenturbulenzen gesorgt. Gehen wir 
zurück ins Jahr 1987. Damals war die 
Ausgangslage ähnlich wie heute. Die 
Konjunktur lief gut, die amerikanische 
Zentralbank begann, an der Zins-
schraube zu drehen.

Dann plötzlich, im Oktober 1987, war 
die Party mit einen Schlag zu Ende. Es 

folgte ein Wall-Street-Crash, der andere 
Börsen mit in die Tiefe riss.

So turbulent es damals zu und her 
ging, so schnell war die Aufregung 
auch wieder vorbei. Weil die Konjunk-
tur nach einem kurzen Rücksetzer 
wieder Fahrt aufnahm, waren die Bör-
sen-Höchststände von 1987 nach nur 
eineinhalb Jahren wieder erreicht.

Weil auch heute die Wirtschaftsaus-
sichten rund um die Welt durchaus 
solide sind, spricht einiges dafür, dass 
die aktuellen Kursturbulenzen nur die 
lange erwartete Korrektur der hohen 
Bewertungen sind und keine Trendwen-

de einleiten.
Und noch ein Hinweis, der zur Beruhi-

gung flatternder Nerven beitragen kann: 
Heute liegen die Leitzinsen in den USA 
bei 1,25 Prozent, im Schockjahr 1987 
waren es 7,25 Prozent.

Solange die Zinsen niedrig bleiben 
und die Konjunktur nicht einbricht, gibt 
es eigentlich keinen Grund, sich von 
Aktien zu verabschieden. Erst wenn die 
Zinsen in den USA über vier Prozent und 
in Europa über drei Prozent steigen, 
würde die Börse nach Meinung von 
Experten richtig belastet. Von diesem 
Szenario sind die Märkt heute noch ein 
ganz schönes Stück entfernt.
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Hitsch Bärenthaler`s Blitzlichter...
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Konzert:     Samstag, 3. März 2018 um 20h30 

 im Kulturschuppen Klosters 
 

Ein Abend mit Vanessa T. 
 

     
 

Rock-, Pop- und 
Schlagermelodien  

vom Besten  

 

Mit dem Jungtalent 
aus dem 
Mittelprättigau - 

eine Stimme, die 
aufhorchen lässt.  
 

Bekannt von der 
Kultournacht 2017! 

 

 

Der	Eintritt	ist	frei,	mit	Kollekte.		
  

Lassen Sie sich überraschen! 

 

 Weitere Infos !   www.kulturschuppen.ch 

 Bar geöffnet ab 20 Uhr 
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Die Terno AG plant in Küblis einen Gewerbepark
«Wir schaffen 
Arbeitsplätze»

Mit dem Neubau dieses Gewer-
beparks will die Terno AG gewer-
betreibenden Firmen Mietraum in 
ruhiger, sehr gut erschlossener Lage 
im Herzen des Prättigaus zur Ver-
fügung stellen. Durch das offene 
Gebäudekonzept können bei Bedarf 
auch Büroräume, Ausstellungsräume 
oder Einstellplätze für Oldtimer oder 
heiss geliebte Sportwagen gemietet 
werden. Ziel ist es, den Standort 
Küblis für Gewerbetreibende 
attraktiv zu halten, da in vielen 
Gemeinden im Prättigau infolge 
der Tourismusbranche wenig 
oder keine Mietflächen für den 
sekundären Sektor zur Verfü-
gung stehen. 

Der Standort
Der geplante Neubau der Terno AG 

wird in westlicher Richtung unmittel-
bar an  ihre eigenen Gebäulichkeiten  
angeschlossen. Die Einfahrt auf das 
Gelände für LKWs erfolgt in südlicher 
Richtung über die «Wuorstrass», die 
mit 40-Tonnen-Fahrzeugen befahren 
werden darf. Ein grosser Vorplatz 
gewährt das Manövrieren von Sattel-
schleppern und bietet genügend Platz 
für das Be- und Entladen von Gütern. 
Diverse Einkaufs- und Konsummög-
lichkeiten bieten sich in unmittelbarer 
Umgebung an (do-it Baumarkt, Den-
ner, Coop, Bäckerei, Drogerie, etc.). 
Weiter gibt es in Küblis zwei Banken 
und eine Arztpraxis, diverse Restau-
rants mit Übernachtungsmöglichkei-
ten sowie zwei Autogaragen.

Das Nutzungskonzept

Das Raumkonzept wird so gestaltet, 
dass für Industrie- über Gewerbe-
treibende, von Bürofläche bis hin zu 
Lagerräumen oder (Auto-)Ausstellplät-
zen alle Bedürfnisse der Mietinter-
essenten erfüllt werden können. Der 
Grundraster ist durch ein paar wenige 
statisch benötigte Stützen gegeben, was 
eine sehr grosse Nutzungsflexibilität 
gewährt. Sämtliche Geschosse werden 
durch einen Personen- sowie einen 
Autolift (3.5 Tonnen Nutzlast) erschlos-
sen.
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Die Terno AG plant in Küblis einen Gewerbepark
Die Raumaufteilung

Das Untergeschoss: Die Einstell-
halle bietet 24 Parkplätze, die den 
Mietern des Gebäudes zur Verfügung 
stehen. Dank der sehr grossen Park-
plätze von 2,6 x 6,2 m und grosszügi-
ger Wendeflächen können auch Lie-
ferwagen problemlos manövrieren. 
Die Tiefgarage ist durch ein Garagen-
tor mit Fernbedienung gesichert.

Das EG ist mit einer Betonplatte ver-
sehen, welche das Befahren mit LKWs 
ermöglicht. Die drei geplanten Räume 
werden mit Betonwänden getrennt. 
Durchbrüche zwischen den Räumen 
wären statisch möglich. Hallenkrane 
können nachgerüstet werden. Auf der 
gegenüberliegenden Seite der Tore befi 
nden sich Räume, welche z.B. als Lager 
genutzt werden können.

Das 1. Obergeschoss wird über 
eine Treppe vom EG aus erreicht und 
kann als zusätzliche Lagerfläche oder 
als Bürofläche genutzt werden (250 kg 
Nutzlast pro m2). Auf Mieterwunsch 
kann dieser Teil kranzugänglich ge- 
macht werden. Vom Treppenhaus aus 
gelangt man in den Aufenthaltsraum mit 
Kochnische. Im hinteren Bereich sind 
Duschen und Sanitärräume geplant.

Das 2. Obergeschoss ist wie alle 
Etagen über zwei Treppen oder mit 
einem Personen- bzw. Waren-/Autolift 
bis 3,5 Tonnen Nutzlast erreichbar. Der 
keilförmige Gangteil kann mit PKWs 
befahren werden, zum Be- und Entla-
den von Gütern. Der Betonboden ist auf 
eine Nutzlast von 500kg/m2 ausgelegt. 
Die Fensterfronten in Längsrichtung 
gewähren sehr viel Tageslicht. 
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Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Reservationen: Tel. 081 420 01 01           Dienstag und Mittwoch Ruhetag
oder restaurant@rolfs-hot-stone-klosters.ch

Mittags von 11:30 bis 14:30 sowie von 17:30 bis 23:00 (warme Küche bis 22:00)Ihre Gastgeberin
ist Dusana

Der Verein Zweitwohnungsbesitzer der Region Davos: Michael Werner folgt auf Christoph Locher
S. Anlässlich der 9. Jahresversammlung des Vereins der Zweitwoh-
nungsbesitzer der Region Davos hat sich einmal mehr gezeigt, dass 
sich die Vereinsmitglieder sehr für die Entwicklung der Gemeinde 
interessieren. Landammann Tarzisi Caviezel orientierte die Ver-
sammlung über die neusten Projekte. Mit Michael Werner erhält der 
Verein turnusgemäss einen neuen Präsidenten.

Der bisherige Präsident des Vereins Zweitwohnungsbesitzer, Christoph 
Locher, begrüsste einen gut gefüllten Saal Aspen des Kongresszentrums. Er 
orientierte, dass man sich alle Vierteljahre zu einem Gespräch mit dem Lan-
dammann und dem Regionalplaner treffe, um die neuesten Entwicklungen 
zu erfahren. Dass das Kino Arkaden Ende März seine Türe schliessen wird, 
bedaure der Verein sehr. Dem Vorstand sei aber versichert worden, dass alles 
unternommen werde, um diese Schliessung zu korrigieren. Auch mit der Tou-
rismusorganisation DDO seien sehr erspriessliche Gespräche geführt worden, 
erklärte Locher weiter. Er freue sich auf die Revitalisierung der Marke Davos 
ab 16. April. Der neue Claim «Sports unlimited» gefalle ihm persönlich sehr. 
Viel Lob des Vorsitzenden gab es auch für die erneuerte Bahn auf Parsenn und 
dass die Bergbahnen jeweils als erste in der Schweiz ihren Betrieb aufnehmen.  
Für die neue TopCard mit Arosa und Laax zusammen gab es spontanen Applaus 
im Saal. Dieses Angebot bezeichnete Locher als besserer Weg als jener von 
Saas Fee, die Saison-Abos zu Dumping-Preisen anbieten. Im Übrigen machte 
Locher die Mitglieder auf das Early-Bird-Skifahren aufmerksam, «das ist der 
Hammer!» Er ermunterte die Anwesenden, von diesem Angebot zu profitieren.

Michael Werner präsentierte in der Folge die Jahresrechnung des Vereins, die 
mit einem Plus von 7700 Franken abschliesst. Dies bei einem Ertrag von etwas 
über 41 000 und einem Aufwsand von rund 34 000 Franken. Der Mitglieder-
beitrag bleibt bei 100 Franken. Der Verein zählt aktuell 385 Mitglieder, schon 
wäre es, wenn bald die Anzahl von 400 erreicht würde.

Jurist Michael Werner wurde nach seiner Präsentation der Jahresrechnung 
gleich einstimmig zum Vereinspräsidenten und Nachfolger von Christoph 
Locher gewählt. Vorstandsmitglied Thomas Ramseier gab seinen Rücktritt 
bekannt, weil er beruflich zu stark engagiert sei.

Der Davoser Landammann, Tarzisi Caviezel, brachte zwar keine TopCard 
mit, «aber die Gemeidne ist auf Top-Kurs!», verkündete er. Davos werden in 
den nächsten Jahren rund 150 Mio. Franken investieren. Als gewaltige Aufgabe 
bezeichnete er die Sanierung des Eisstadions, die Kosten von 25,5 Mio. Fran-
ken verursache, aber vom Volk mit einer grossen Mehrheit bewilligt worden 
sei. Bis Herbst dieses Jahres stehe zudem die Trainingshalle, die vom HCD 
finanziert werde. Und wenn der HCD sein 100-Jahr-Jubiläum feiert, 2020/21, 
und das 50. WEF durchgeführt wird, könne auch die neue Arena eröffnet 
werden. Ein weiteres Projekt sei der Neubau der GKB und die Neugestaltung 
des Arkadenplatzes. Das Kino Arkaden werde in Zusammenhang mit dem 
GKB-Neubau voraussichtlich in einen Kulturraum umfunktioniert.

Der Landammann nahm in der Folge auch Stellung zum Kaktus, der ihm von 
der «Schweizer Illustrierten» verliehen wurde, weil die Gemeinde während des 
WEF`s keine Demo erlaubte. In der Diskussion wurde Caviezel gefragt, was er 
von den Ideen der Wildmannli-Vereinigung zum Verkehrskonzept von Davos 
halte. Zum Teil seien die Ideen untgerstützungswürdig, zum Teil aber auch zu 
visionär. Alles sei nicht umsetzbar. Auf Fragen zu Shopping an der Promenade 
bemerkte der Landammann u.a., dass es auch für ihn unverständlich sei, war-
um die Geschäfte nach dem Nachtessen nicht geöffnet sind.

DDO-VR-Präsident Paul Petzold wurde herausgefordert mit der Frage, ob 
der Claim «Sport unlimited» nicht alter Wein in neuen Schläuchen darstelle. 
Schliesslich konnte sich auch Vidal Schertenleib von den Bergbahnen zum 
Rückbau des «Silbervogels» äussern, und Regionalplaner Stefan Steiner stellte 
den anwesenden Zweitwohnungsbesitzern das Projekt «Davos als der digitale 
Bergort» vor.

Der Vorstand des Vereins Zweitwohnungsbesitzer der Region Davos, von links Patrik Wagner (als Präsident des Hauseigentümerver-
eins), Christoph Locher (bish. Präsident), Reto Barruffol, Gabi Halter, Michael Werner (der neue Präsident) und René Chalverat.    Fotos S.

Der neue Präsident, Michael Werner, lobte die Dialogbereit-
schaft in Davos.
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Landammann Tarzisi Caviezel äusserte sich zu diversen anstehen-
den Projekten in Davos, u.a. die Sanierung des Eisstadions.

Am 26. März erfolgen die ersten Vorarbeiten für den Bau der 
Trainingshalle.

Vidal Schertenleib erläuterte, warum der «Silbervogel» abge-
brochen werden muss.

Regionalplaner Stefan Steiner stellte den Anwesenden u.a. das 
Projekt «Davos als der digitale Bergort» vor.
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Astrologin M. Kissling: «Der März wird ein struber Monat»
P. Träume und Visionen wollen im März verwirklicht werden. An 
Tatendrang fehlt es nicht, doch wo ein Wille ist, ist nicht immer ein 
Weg. Widerstände wollen überwunden; Umwege und Rückschläge 
einkalkuliert werden. In der Liebe ist Kampfgeist gefordert, ebenso 
ein klares Bekenntnis. 

Der Monat beginnt mit einem Vollmond in der Nacht vom 1. auf den 2. März, 
der unter dem Einfluss des Traumtänzers Neptun steht. Unserer Fantasie und 
unserer Kreativität wachsen jetzt Flügel. Gleichzeitig bringt uns Lilith, die weise 
weibliche Göttin, in Kontakt mit unseren Ur-Instinkten, sodass wir uns von 
unserer Intuition leiten lassen. Wenn wir mit uns und der Welt in Frieden sind, 
können wir jetzt sehr gute Bauchentscheidungen treffen. Im emotional aufge-
wühlten Zustand ist jedoch Zurückhaltung angezeigt.

In der ersten Monatshälfte kommt Jupiter, der Planet der Sinnfindung und 
Bewusstseinserweiterung, zum Stillstand. So befassen wir uns jetzt intensiv mit 
der Frage, wie wir unsere Visionen und Träume verwirklichen können. Wir 
entwickeln Zukunftsvisionen, wobei es neben äusserem Erfolg vor allem um 
die innere Erfüllung geht.

Wenn Jupiter stark steht, machen wir uns stets grosse Hoffungen. Wichtig 
ist, dass wir dabei die Bodenhaftung nicht verlieren. Sonst ist in der zweiten 
Monatshälfte mit Enttäuschungen zu rechnen. Versprechen wir auch selber 
nicht zu viel. Unser Idealismus ist gross, doch wir verlieren leicht die Grenzen 
des Machbaren aus den Augen.

Unter der Regie von Jupiter und einer starken Fische-Betonung stehen Anfang 
Monat zudem Glaubensfragen im Zentrum. Es ist jetzt sehr wichtig, dass wir an 
etwas glauben können und überzeugt sind von dem, was wir tun. Allerdings 
dürfen wir dabei die kritische Distanz nicht verlieren. In der ersten Monats-
hälfte besteht die Gefahr, dass wir jene Aspekte, die nicht in unser Weltbild 
passen, einfach ausblenden. Wir sind dann gewissermassen in unserer Filter-
blase gefangen und neigen dazu, andere Meinungen zu ignorieren oder gar 
zu bekämpfen. Das kann missionarische bis fanatische Züge annehmen. Vor 
allem Fische, Zwillinge, Jungfrauen und Schützen sind gut beraten, sich etwas 
zurückzunehmen.

Der Planet Jupiter steht für Übertreibungen aller Art. Masshalten fällt deshalb 
oft schwer, besonders den Skorpionen, Wassermännern, Stieren und Löwen. 
Allfälliges Suchtverhalten kann sich nun leichter Raum nehmen: Genuss- und 
Konsumsucht, Sexsucht, Spielsucht wollen im Auge behalten oder auch ange-
gangen werden.

In den Medien können Skandale rund um Sex und Macht hohe Wellen schla-
gen. Darüber hinaus dürften charismatische Persönlichkeiten, Populisten 
oder auch «Gurus», die uns grosse Versprechungen machen, ins Rampenlicht 
drängen. Kritische Distanz lohnt sich; Vorurteile und Vorverurteilungen gilt es 
zu vermeiden.

In der zweiten Monatshälfte ändern sich die kosmischen Voraussetzungen. 
Die Sterne stimulieren nun unsere Entschlossenheit, unseren Tatendrang und 
unsere Risikobereitschaft. Wenn Mars am 17. März ins kardinale Sternzeichen 
Steinbock und die Sonne am 20. März ins kardinale Sternzeichen Widder 
eintritt, wollen wir, dass sich etwas bewegt. Wir sind nicht gewillt, länger auf 
Impulse von aussen zu warten, sondern schreiten selber zur Tat und unterneh-
men konkrete Schritte.

Wir wollen vorwärtskommen und unsere Visionen verwirklichen. Dabei sind 
wir ebenso hartnäckig wie eigenwillig. Das ist gut, denn ohne Disziplin, Aus-
dauer und Widerstandskraft kommen wir nicht weiter. Die Sterne prüfen im 
weiteren Monatsverlauf nämlich, ob es uns wirklich ernst ist, indem sie uns mit 
Widerständen konfrontieren.

Die zweite Monatshälfte wird vom zunächst langsamen, dann stillstehenden 

und schliesslich rückläufigen Merkur beherrscht. Weil Merkur diesmal im 
stürmischen Widder seine Rückwärtsschlaufe zieht, werden unsere Geduld 
und mit ihr auch unsere Frustrationstoleranz auf die Probe gestellt. Es gilt, am 
Ball zu bleiben, trotz Verzögerungen oder Rückschlägen.

Mit äusseren oder inneren Widerständen müssen wir uns bis im April aus-
einandersetzen. Der März endet mit einem Vollmond im Zeichen Waage. Das 
innere Gleichgewicht zu finden ist jetzt eine Kunst, denn der rückläufige Mer-
kur und der bremsende Saturn nehmen diesen Vollmond gewissermassen in 
die Zange. Da helfen nur Geduld und Gelassenheit.

Beruf und Kommunikation: Gemeinsamen Nenner finden

Beruflich eignen sich die ersten März-Tage für kreatives und künstlerisches 
Schaffen wie auch für die Beziehungspflege. Wir sind jetzt besonders inspiriert 
und offen für Anregungen und dürfen uns auf einen fruchtbaren Austausch 
freuen. Alle «weiblichen» Zeichen laufen zur Hochform auf: Fische, Stiere, 
Krebse, Jungfrauen, Skorpione und Steinböcke sind entspannt und instinktsi-
cher unterwegs.

Weil wir jedoch unter dem Vollmond auch hyperempfindlich sind, können 
uns Störfaktoren schnell aus dem Gleichgewicht bringen. Schützen und Zwil-
linge wie auch Fische sind besonders anfällig. Vorsicht ist vor allem angezeigt, 
wenn wir uns aufregen: Mars verleitet zu Überreaktionen. Entscheidungen im 
aufgewühlten Zustand gilt es zu vermeiden. Empfindlichkeit und Nervosität 
können können zielgerichtetes Handeln erschweren.

Die Kommunikationssterne zeigen sich Anfang März sehr emotional. Sachli-
che Distanz und Objektivität fehlen oft. Wir neigen auch zu Wunschdenken und 
sind nicht besonders empfänglich für vernünftige Argumente. Darüber hinaus 
können unüberlegte Bemerkungen oder Kritik zu empfindlichen Verstimmun-
gen führen. Immerhin lassen sich dank günstigem Jupiter die Wogen mit einer 
Entschuldigung wieder glätten.

Am 9. März kommt Jupiter zum Stillstand. Es lohnt sich jetzt, einen Moment 
innezuhalten und über die Zukunft zu reflektieren. Vielleicht melden sich nun 
Zweifel, und wir stellen uns Sinnfragen. Können wir uns noch identifizieren 
mit dem, was wir tun? Wenn nicht, lohnen sich Grundsatzüberlegungen und 
-gespräche. Jetzt ist die richtige Zeit, um unsere Zielsetzungen zu überdenken 
und wenn nötig zu revidieren! Was wollen wir beruflich noch erreichen? Wo 
wollen wir uns verbessern, und was müssen wir dafür tun? Welche Weiterbil-
dung wollen wir ins Auge fassen? Vor allem Fische, Zwillinge, Jungfrauen und 
Schützen möchten sich jetzt neu ausrichten.

Veränderungen sind nicht von heute auf morgen möglich, doch wir können 
erste Schritte in eine neue Richtung unternehmen. Der Planet Merkur tritt am 
9. März in den Bereich seiner späteren Rückläufigkeit, was heisst, dass Ideen 
und Projekte, die wir jetzt entwickeln, bis zum 15. April eine Überprüfungs-
phase durchlaufen werden. Lassen wir also die Dinge in dieser Zeit reifen.

Weil sich der Merkur und die Venus inzwischen im stürmischen Widder 
befinden, ist unser Wunsch, weiterzukommen, gross. Doch leider müssen wir 
uns den Weg immer wieder von Neuem freischaufeln. Ab 11. März können sich 
uns hartnäckige Widerstände entgegenstellen. Widder und Steinböcke können 
im weiteren Monatsverlauf schnell und heftig aneinandergeraten, und auch die 
Krebse und Waagen ereifern sich zünftig.

In geschäftlichen Beziehungen sorgen unterschiedliche Werte und Konzepte 
für rote Köpfe. Inkompatible Strategien führen zu hitzigen Debatten, zu Kon-
kurrenzkämpfen oder Generationenkonflikten. Konservative Denkmodelle ste-
hen im Widerstreit mit innovativen Ideen. Es stellt sich auch die Frage, welche 
Risiken wir uns leisten können und wo Sicherheit vorgeht.

Während die einen auf möglichst schnelle Aktionen setzen, lassen sich ande-
re auf der Suche nach einer nachhaltigen Lösung Zeit. Die Sterne meinen: 
Es kann sich tatsächlich lohnen, dass wir uns für Entscheidungen 
Zeit lassen. Es besteht die Gefahr von Schnellschüssen, wo es doch darum 
ginge, langfristig zu denken.
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Polizeinachrichten
Mit 150 km/h durch den San-Bernardino-Tunnel

Am Samstagmittag ist ein Automobilist mit 150 km/h durch den 
San-Bernardino- Tunnel gerast.

K.Der 43-jährige in Deutschland wohnhafte Italiener war mit seinem Personen-
wagen Richtung Süden unterwegs. Die automatische Radaranlage erfasste ihn mit 
einer Bruttogeschwindigkeit von 150 km/h. Erlaubt sind im Tunnel 80 km/h. Der 
Mann wurde durch die Kantonspolizei, Verkehrsstützpunkt San Bernardino, ange-
halten. Ihm wurde der ausländische Führerausweis an Ort und Stelle aberkannt. 
Ausserdem musste er eine Kaution von 6000 Franken bezahlen.

Maienfeld: Verkehrsunfall mit 
Sachschaden - Zeugenaufruf

K. Am Freitagnachmittag ist es auf der Südspur der Autobahn A13 zu 
einem Verkehrsunfall gekommen. Die Kantonspolizei sucht Zeugen. 

Am Freitagnachmittag, um 15.15 Uhr, fuhr ein Lenker eines blauen Personen-
wagens der Marke Peugeot auf der Südspur der Autobahn A13 von Maienfeld 
in Richtung Landquart. Der Fahrzeuglenker fuhr auf der Überholspur, als ein 
weisser Personenwagen, ein sogenannter Kompakt SUV, von der rechten Normal-
spur gegen links zum Überholen weiterer Fahrzeuge ansetzte. Dadurch musste 
der Personenwagenlenker auf der Überholspur sein Fahrzeug stark abbremsen, 
geriet ins Schleudern, überquerte die Normalspur und kollidierte in der Folge mit 
der rechtsseitigen Leitplanke. Verletzt wurde niemand. Der Lenker der weissen 
Geländelimousine oder Personen, die Hinweise zum Vorfall machen können, 
werden gebeten, sich mit dem Verkehrsstützpunkt Chur, Telefon 081 257 72 50, 
in Verbindung zu setzen.

Ramosch: Lawinenniedergang fordert 
ein Todesopfer

K. Ein Skitourengänger ist bei einer Suchaktion am Mittwoch in 
einem Lawinenfeld tot aufgefunden worden. Der Mann war zuvor 
als vermisst gemeldet worden.

Österreichische Rettungskräfte suchten am Mittwoch aufgrund einer Vermisst-
meldung eines 57-jährigen Deutschen die Aufstiegsroute von Galtür (A) durch das 
Lareintal zur Heidelbergerhütte (CH) ab. Auf einer Abfahrtsroute vom Ritzenjoch 
in Richtung der Hütte stiessen sie auf rund 2400 m ü.M. auf ein Lawinenfeld. 
Darin orteten sie den Vermissten und konnten den Leblosen aus einer Tiefe von 
gut einem Meter bergen. Die Kantonspolizei übernahm die Ermittlungen von der 
Alpinpolizei Landeck (A) am Unglücksort. Nach ersten Erkenntnissen löste der 
Mann die Lawine selbständig bereits am Wochenende aus.

Museumstrasse 2
7260 Davos Dorf
Tel. 081 416 72 22
buendasport@bluewin.ch
www.buendasport.ch

Bahnhofstrasse 6
7260 Davos Dorf
Tel. 081 416 73 33
fluelasport@bluewin.ch
www.fluelasport.ch

First Class Ski und 
Board Tuning

Mit unseren neuen High-Tech-Maschinen von Wintersteiger bekommen Sie ein Qualitätsservice, 
das Ihnen eine neue, völlig homogene Lauf fläche garantiert. Zusätzlich werden Ihre Kanten  
mit dem Wintersteiger «Ceramic-Disc-Finish» behandelt, was für Sie bedeutet:
•  bessere Drehfreudigkeit des Ski und daher mehr Fahrspass
•  besserer Halt auf harten Pisten und daher mehr Sicherheit
•  die Kantenschärfe bleibt wesentlich länger erhalten

Mehr  
Fahrspass  und Sicherheit  durch Qualitäts-service!

Modernste Servicemaschine – 
Perfektes Skivergnügen
Durch Ceramic-Disc-Finish entsteht eine absolute präzise  
Kantengeometrie und exakter Schleifwinkel, die auch bei  
Skiherstellern und Renn abteilungen zum Einsatz kommen.
Klare Belagsstruktur, schärfste Kante, perfekt polierte Kante!

Auch der beste Skibelag hält nicht ewig. Eis, Steine oder  
kleine Zweige zerkratzen die Lauffläche. Sie wird uneben,  
die Lauf- und Drehfreudigkeit des Ski und der Fahrkomfort 
werden dadurch enorm vermindert.

IHR SKI LÄUFT BESSER 

ALS AM ERSTEN TAG. 

VIEL SPASS!

Bünda-Sport_Inserat_A5_Wintersteiger_10_2017.indd   1 08.11.17   15:38

E-Bike-Testcenter

H. Obrist
Klosters – 081 422 12 21
www.obrist-klosters.ch

Samstag, 3. März: 
29. Country-Night Jenaz

Das Programm:

20:00 – 21:30 Uhr – Gregory Larsen (CH)

22:00 – 23:30 Uhr – Clintonics (CH) 

24:00 – 02:00 Uhr – Rock`n Rodeo (D)

• Türöffnung: 19:00 Uhr. Eintritte bis 20:30 Uhr nehmen an einer Gratis-
verlosung für die Kreuzfahrt «Country Music Cruise» für 2 Personen vom 
21.04.2018 - 28.04.2018 im Wert von CHF 2180.00 teil! Sponsor dieser 

Kreuzfahrt ist das Reisebüro Monami in Klosters.
• Welcome-Drink für Gäste mit Ankunft in der Halle vor 20:30 Uhr

• Country-Musik macht hungrig. Zur Auswahl stehen: Schnitzelbrot, Brat-
wurst, Cervelat sowie der neue Mountain-Toast (mit Jenazer Alpkäse).
• Dart-Wettbewerb. Die beste Dartspielerin bzw. der beste Dartspieler 

gewinnt je einen Reisegutschein im Wert von CHF 500.00. Sponsor dieser 
Reisegutscheine ist das Reisebüro Monami in Klosters.

• Auch dieses Mal steht ein Taxi-Betrieb zur Country-Night nach Jenaz und 
wieder zurück nach Hause zur Verfügung. Reservationen nimmt die Tele-

fonnummer 076 377 77 66 (Gotschna Taxi) entgegen.
• Kein Zutritt unter 16 Jahren (Ausweiskontrolle!)

Tickets erhalten Sie an der Abendkasse, 
die am 3. März ab 19:00 Uhr geöffnet ist.

Vorverkauf: Keinen Ticket-Vorverkauf mehr auf der Homepage. Einzige 
Vorverkaufsstelle ist das Restaurant Landhaus in Jenaz.

www.landhaus-jenaz.ch
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Am 3. März: 29. Country-Night in Jenaz
P. Am 3. März ist es wieder so weit: Die Country-Night in Jenaz fin-
det tatsächlich zum neunundzwanzigsten Male statt! Auch dieses 
Jahr ist es mit Unterstützung des Hauptsponsors (die Graubünd-
ner Kantonalbank) den Organisatoren gelungen, mit einer abso-
luten Topbesetzung Highlights zu setzen, nicht nur in kultureller 
Hinsicht im Prättigau, auch der Country-Szene Schweiz wird ein 
unvergesslicher Abend geboten. Die altbewährte Mischung zwischen 
Alt und Neu, Ursprünglichem und Modernem bis hin zum fetzigen 
Rock-Country bietet jedem Musikliebhaber, was sein Herz begehrt. 

  
Ein frühzeitiges Erscheinen lohnt sich in vielfacher Hinsicht. Das Reisebüro 

Monami aus Klosters als einer der langjährigen Sponsoren hat dieses Jahr 
eine ganz spezielle Willkommensüberraschung ermöglicht: Alle Besucher 
bis um 20:30 Uhr nehmen an einer Gratisverlosung für eine 
Kreuzfahrt für 2 Personen vom 21. April bis am 28. April 2018 
im Gegenwert von CHF 2180 teil. Die 4. Country Music Cruise kreuzt in 
diesem Frühjahr von und nach Ancona mit zwei glücklichen Besuchern der 
heurigen Jenazer Country Night im Mittelmeer. Zudem gibt es immer noch den 
üblichen Welcome-Drink (Sponsor Kindschi Söhne AG u.a.).

Weil Country-Musik erst im entsprechenden Ambiente richtig Spass macht, 
gibt es auch heuer die verschiedensten Attraktionen, z.B. bein Dartwettbewerb 
winken zwei Reisegutscheine à je CHF 500 (gesponsert vom Reisebüro Mona-
mi, Klosters) als Hauptpreise. 

Für eine bedenkenlose Heimkehr (aber auch Anreise) sorgt sodann der 
vom Gotschna-Taxi, Klosters, angebotene Fahrdienst (Tel. 076 377 77 66). 
Abgerundet werden die stimmungsvollen und attraktiven Rahmenbedingungen 
durch die 40 Meter lange Bar, die Lounge, den Food (Schnitzelbrot, Mountain 
Toast, Cervelats, Bratwürste etc.), das gefürchtete Jail und vieles weitere mehr. 
Dem TV Jenaz ist es erneut gelungen, den Grundstein für einen unvergesslichen 
Abend zu setzen. Auch in diesem Jahr sind die Eintritte limitiert, weshalb sich 
die Benutzung des Vorverkaufs auszahlen dürfte (zu beziehen im Restaurant 
Landhaus Jenaz). Mehr Infos: www.country-jenaz.ch

20:00 – 21:30 Uhr – Gregory Larsen (CH)
Der amerikanische Leadsänger Gregory Larsen und seine Band spielen 

authentische Country Musik auf höchstem professionellem Niveau, alles im 
amerikanischen Stil - dynamisch und energisch – lassen dabei aber auch Raum 
für Spontanität und Spass. Gregory Larsen’s hoher Energie- und Rockin’-Ansatz 
für Country Musik macht seine Live- Performance perfekt für ein breites Publi-
kum begeisterter Musikanhänger. 

Weitere Infos zur Band: www.gregorylarsen.ch

22:00 – 23:30 Uhr – Clintonics (CH) 
Es knistert in der Abendluft, der Südwind bläst heisse Rhythmen in die Coun-

tryhalle, es perlt im Cocktailglas: Die Musik von ClinTonics! Sieben Schweizer 
Rock-Desperados sind dem Werk von Delbert McClinton verfallen, dem Alt 
meister der Americana-Musik. Ein raffinierter Mix aus Soul, Blues, Funk 
und Country. Der Kern der Band fand sich 2013, als Hausband der legendären 
Lakeside-Sessions zur Begleitung des «The Voice of Switzerland»-Stars Michael 
Williams, zusammen. Später holte Sänger Johnny Giussani seinen Sohn Manu 
an Bord. Heute zelebrieren die beiden mit fünf gestandenen Cracks im Rücken 
die zeitlosen Melodien des Americana-Songbooks von Delbert McClinton mit 
gnadenloser Präzision und Begeisterung.

Weitere Infos zur Band: www.clintonics.ch

24:00 – 02:00 Uhr – Rock`n Rodeo (D)
Rock`n Rodeo, von Kennern als eine der besten Country-Bands Deutschlands 

bezeichnet, versteht es, das Publikum in ihre Show einzubeziehen. Das ist Party 
pur. Die Songs der energiegeladenen Band mit ihrer Frontfrau Maggie Horn 
spornen zum Mitsingen und Tanzen an. Humorvolle Einlagen mit bayrischem 
Charme reissen auch den Hintersten von seinem Sitz, sofern er einen solchen 
Platz ergattert hat. Das Repertoire besticht durch eine sehr grosse Bandbreite – 
Country-Rock, Modern Country, Traditionals, Bluegrass oder Honk Tonk, alles 
vom Feinsten. Die gute Laune ist garantiert. 

Weitere Infos zur Band: www.rocknrodeo.de
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Schulhaus-Baustelle Klosters Platz: 
Bis Osterdienstag ruhen die Arbeiten

F. Mit dem Betonieren der letzten 
Etappe der Decke über der Turnhalle 
wurden die Rohbauarbeiten auf der 
Schulhausbaustelle in Klosters Platz 
am 22. Dezember 2017 vorderhand 
eingestellt. Einzig die systembedingten 
Spannarbeiten an den Vorspannka-
beln, die in den Querträgern über 
der Turnhalle eingelegt sind, wurden 
Mitte Januar 2018 in einem ersten 
Schritt auf 30% und 14 Tage danach 
auf 100% ihrer Traglasten vorge-
spannt. Anschliessend wurde das 
Flächengerüst, das über die gesamte 
Turnhallenfläche aufgestellt wurde, 
gelöst und bis zum 16. Februar aus 
der Halle entfernt. Nach Abschluss 
dieser Arbeiten kehrte auf der Bau-
stelle bis Osterdienstag wieder Ruhe 
ein. Je nach vorhandenen Schnee-
mengen werden in der Woche vor 
Ostern auf der Baustelle der Schnee 
geräumt und auf dem Parkplatz an der 
Bahnhofstrasse, im Bereich der neuen 
Turnhalle, eine provisorische Belags-
ausbesserung durchgeführt.

Vom Baustellenbetrieb des Schul-
hausneubaues wurde ein Zeitraf-
ferfilm über die Bauzeit von den 
Abbrucharbeiten im Mai 2017 bis zu 
den letzten Betonierarbeiten Ende 
November 2017 erstellt. Der Film 
dauert rund 10 Minuten und kann von 
allen Interessierten auf der Homepage 
der Gemeinde Klosters-Serneus unter 

der Rubrik «Aktuelles/Schulhausneu-
bau» angesehen werden. Der Film 
zeigt eindrucksvoll, mit welchem 
Einsatz und Tempo auf der Baustelle, 
trotz Regen und Schnee, gearbeitet 
wurde.

In den kommenden Tagen wird am 
Fassadengerüst entlang der Bahnhof-
strasse ein von Schülern gestaltetes 
Transparent aufgehängt.

Derzeit laufen im Hintergrund die 
Planungsarbeiten auf vollen Touren. 
Wenn am Osterdienstag, 3. April, 
die Rohbauarbeiten wieder aufge-
nommen resp. fortgesetzt werden, 
müssen die Planunterlagen für das 
Primarschulhaus und den Neubau der 
Tagesstätte bereit liegen. 

Der anspruchsvolle Zeitplan für das 

Schulhausprojekt sieht vor, dass bis 
Ende 2018 die Rohbauarbeiten mit 
den Installationsarbeiten weitgehend 
abgeschlossen, die Bauten geschlos-
sen und die Dächer eingedeckt sind. 
Nur unter Einhaltung dieses engen 
Bauprogrammes kann das Ziel mit 
dem Bezug der Schulräumlichkei-
ten nach den Sommerferien 2019 
erreicht werden.

Bis Ende dieses Jahres steht der Rohbau des neuen Schulhauses in Klosters Platz.

Turnhalle mit Teilen des Flächengerüstes am 10. Februar. Sicht ab Tribüne.
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Temporeiche Schneesport-Show auf Bolgen
Walter Bäni hielt die Darbietungen der Schneesportschule Davos mit der Kamera fest

Maskottchen Snowly sorgte bei den vielen hundert Zuschauern 
für gute Stimmung.

Aerobic mit Schneesportlehrerinnen und Snowly zum Auftakt. Ein Skifahrer eröffnete die Show mit dem Gleitschirm.

Eindrucksvoll: In der Halfpipe mit Telemark (Bild links) und mit Skiern (rechts).
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Blockhütte Erezsäss: Ein Idyll mitten im 
Ski- und Wandergebiet

cgk. Das Berghaus & Restaurant Erezsäss, das 1990 gebaut wurde, liegt 
unmittelbar bei der Schifer Talstation auf 1562 m.ü.M., am Anfang der Kübliser 
Talabfahrt. Der Betrieb gehört zur gourmetdavos.ch GmbH mit den Restau-
rants Höhenweg und Weissfluhgipfel im Skigebiet Parsenn und dem Nordside 
Restaurant im Eisstadion Davos. Die grosse Sonnenterrasse, die für 300 Perso-
nen Platz bietet, lädt zum Verweilen und Geniessen ein. Die Erezsäss Outdoor 
Kitchen mit dem Güggeligrill ist im Skigebiet Parsenn berühmt. Betritt man das 
gemütliche Restaurant, weiss man sofort, dass die Gastgeber eine Leidenschaft 
für guten Wein, auserlesene regionale Spirituosen und Champagner pflegen. 
Gastgeber Sandro Zollinger ist sehr stolz auf die Qualität des Angebotes im Erez 
säss Auf der Speisekarte findet man, neben der Butterrösti mit Bergkäse und 
dem Burger, auch geschmorte Kalbsbacke und Ossobucco. Die Dessertspezi-
alitäten sind die hausgemachte Crèmeschnitte und der Kaiserschmarrn. Wer 

seinen Geburtstag, Hochzeit oder ein anderes Fest im Erezsäss feiern möchte, 
findet Platz für bis zu 120 Gäste im Restaurant. Am besten bucht man bei der 
Feierlichkeit die Übernachtung gleich mit dazu. Die Blockhütte verfügt über 10 
Doppel-Familienzimmer und vier 10er Zimmer. Für die Hausgäste serviert die 
Erezsäss-Crew ein Abendmenü und am Morgen ein währschaftes Alpenfrüh-
stück. Nach dem Skifahren können sich die Hausgäste mit einem Glas Champa-
gner im «Hot Tub» und der Panorama-Sauna bei einem Blick in die verschnei 
ten Berge entspannen. Wer nicht mit den Skiern unterwegs ist, erreicht das 
Erezsäss zu Fuss in rund einer Stunde von Conters oder von Klosters in guten 
zwei Stunden. Bei Abendanlässen fährt auch ein Taxi vor. Das Berghaus & 
Restaurant Erezsäss ist ein Idyll mitten im Ski- und Wandergebiet. Geführt mit 
Herzblut und Leidenschaft lässt es keine Wünsche offen und empfiehlt sich 
auch wärmstens für den Sommer.

Das aufgestellte Gastge-
ber-Team in der Blockhütte 
Erezsäss.

Das 1990 gebaute Berghaus Erezsäss mit der originellen «Hot Tub» im Vordergrund. Edle Tropfen im Angebot.

Links: Die «Hot Tub» und die Panorama-Sauna sind ein Hit beim Blockhaus Erezsäss. – Rechts: Die gemütliche Gaststube im «Erez-
säss» mit dem zentralen Cheminée.                                                                                                                                       Fotos Corinne Gut-Klucker
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Links: Alea Gansner auf ihrer Fahrt zur Tagesbestzeit der Mädchen. – Rechts: Nilo Spescha einer der jüngsten Teilnehmer am 
Kids-Cup auf Grüsch-Danusa.

128 Kids am Kids Cup bei besten Bedingungen 
auf Grüsch-Danusa

P. Am letzten Wochenende konnte der Kids Cup auf Grüsch-Danusa, der Ende 
Januar dem Sturm zum Opfer fiel, nachgeholt werden. Bei herrlichem Winter-
wetter und angenehmen Temperaturen versammelten sich 128 Teilnehmer 
am Start beim Studabort. Die Piste präsentierte sich in einem hervorragenden 

Zustand. Wodurch bis zur letzten Fahrt schnelle Zeiten möglich waren. Die 
Tagesbestzeit bei den Mädchen erzielte Alea Gansner von der RG Danusa 
und bei den Knaben Valerio Baracchi ebenfalls von der RG Danusa.

Rangliste und weitere Rennfotos auf www.sc-gruesch-danusa.ch

Siegerehrung mit dem Tagesschnellsten Valerio Baracchi (auf dem Podest).
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Art on Ice in Davos mit den Olympiasiegern 
Savchenko & Massot

P. Der Guest Star von Art on Ice 2018 ist Emeli Sandé. Weitere Pro-
tagonisten der Show sind die Schweizer Band Pegasus und auf dem 
Eis Stéphane Lambiel, Evgeni Plushenko – und Aljona Savchenko & 
Bruno Massot, die neu erkorenen Paarlauf-Olympiasieger von Py-
eongchang.

Die Schottin Emeli Sandé zählt zu den populärsten Künstlerinnen Grossbri-
tanniens, begeisterte 2012 bei Olympia bei der Eröffnungs- und Schlussfeier. 
Pegasus wurden bereits mehrfach mit Platin und Gold sowie drei Swiss Music 
Awards ausgezeichnet. 

Evgeni Plushenko gewann bei Olympia zweimal Gold und zweimal Silber. 
Dreimal war der Russe Weltmeister – und er kommt ein letztes Mal als aktiver 
Eisläufer in die Schweiz. Bei Art on Ice 2018 ist also die letzte Gelegenheit, das 
Springwunder noch einmal live zu erleben.

Die Olympiasieger: Zu bewundern sein werden bei Art on Ice 2018 auf 
dem Eis auch die Olympiasieger von Sotschi, Tatiana Volosozhar & Maxim 
Trankov und Meryl Davis & Charlie White sowie das Goldpaaar Aljona Savchen-
ko & Bruno Massot, die eben noch in Südkorea brillierten und nun, ab 1. März, 
mit Art on Ice in der Schweiz auf Tour sind und am 9. März in Davos zu sehen 
sein werden. 

Ein weiteres Highlight von Art on Ice 2018: Tina Guo. „Wenn sie zum Cello 
greift, wird das Instrument zum Schwert“, sagt Komponist Hans Zimmer. Die 

32-Jährige ist nicht die Musikerin klassischer Prägung: Im knapp geschnitte-
nen Einteiler und mit dem E-Cello im Anschlag geht‘s bei Guo um Metal-Inter-
pretation, Electronica und New Age. 

«Das Original» – mit Meisterfälscher Beltracchi

Die Art-on-Ice-Show 2018 trägt den Titel «Das Original». Thema ist die  
Kunst – und nicht nur die auf dem Eis. Was ist Kunst? Wer ist Kunst? Inspiriert 
zu diesem Thema hat die Geschichte von Wolfgang Beltracchi. Der Deutsche 
führte den Kunstmarkt jahrelang an der Nase herum, malte im Stile grosser 
Meister und stattete seine Bilder mit deren Signaturen aus, um sie dann als 
bisher unbekannte Werke in Umlauf zu bringen. 2010 flog das Ganze auf und 
Beltracchi musste für sechs Jahre ins Gefängnis. Heute lebt Beltracchi mit sei-
ner Gattin Helene in der Schweiz. Der raffinierteste Kunstfälscher der jüngeren 
Geschichte ist weiterhin Maler, unterschreibt seine Bilder nun aber mit seinem 
eigenen Namen. Für Art on Ice 2018 werden Werke von Wolfgang Beltracchi 
als Bühnenbilder dienen. Art on Ice zeigt sich im kommenden März also auch 
als Kunstwelt, als eine Bilderausstellung mit Werken aus verschiedensten Epo-
chen. Lassen Sie sich überraschen! 

Art on Ice 2018
Davos, Vaillant Arena / 9. März / ab 20 Uhr

Tickets: 
www.artonice.com
Destination Davos Klosters, Talstrasse 41, Davos Platz
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40. Schlittelrennen in Conters mit über 80 Startern und tiefen Temperaturen
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VolaSoftControlPdf

Rangliste

Vola Timing (www.vola.fr) / SkiAlp Pro 2.0.21Vola Timing (www.vola.fr) / SkiAlp Pro 2.0.21

24.02.2018 24.02.2018 um 16.27 / Seite 1/1

RangSt-Nr. Name und VornameZeiten Abstand

  Mädchen  
1 10 Thomann Anika 3:21.27
2 9 Thomann Irina 3:45.77 24.50
3 3 Casutt Jasmin 3:55.90 34.63
4 24 Räber Lisa 4:09.94 48.67
5 4 Boutellier Patricia 4:11.55 50.28
6 11 Züst Salome 4:15.73 54.46
7 1 Disch  Marissa 4:30.68 1:09.41
8 6 Joos Svenia 4:45.17 1:23.90
9 8 Bardill Flurina 4:52.49 1:31.22

10 12 Bardill Maria 5:10.59 1:49.32
11 7 Demonti Siena 5:23.85 2:02.58
12 5 Disch  Elena 5:48.90 2:27.63
13 2 Ochoa Melodi 5:57.15 2:35.88

  Knaben  
1 15 Bersorger Adrian 3:07.68
2 23 Bersorger Roman 3:20.18 12.50
3 18 Prader Tino 3:31.93 24.25
4 22 Engel Simon 3:50.05 42.37
5 16 Bardill Jöri 4:30.92 1:23.24
6 20 Demonti Lino 4:40.69 1:33.01
7 25 Lochmann Pascal 4:41.34 1:33.66
8 14 Reichlin Yanik 4:49.66 1:41.98
9 13 Bardill Andrea 4:51.19 1:43.51

10 17 Hansemann Andrea 5:18.14 2:10.46

  Känguru  
1 31 Hansemann Jürg 3:12.24
2 35 Niderer Doris 3:23.29 11.05
3 34 Hansemann Martina 3:42.18 29.94
4 29 Risch Doris 3:47.75 35.51
5 27 Willi Marvo 3:54.58 42.34
6 36 Hansemann Nadja 3:55.79 43.55
7 33 Demonti Sandro 3:57.68 45.44
8 26 Jost Johannes 3:58.96 46.72
9 30 Ochoa Ursina 4:12.93 1:00.69

10 28 Folcato Marco 4:13.38 1:01.14
11 32 Demonti Jasmine 4:15.73 1:03.49
12 37 Niderer Luzi 4:17.87 1:05.63
13 38 Rüedi Yvan 4:19.49 1:07.25
14 39 Wolf Petra 4:33.77 1:21.53
15 100 Disch Regina 4:40.36 1:28.12

RangSt-Nr. Name und VornameZeiten Abstand

  Damen  
1 53 Kaiser Domenika 3:15.15
2 45 Tarnutzer Amara 3:16.13 0.98
3 49 Bersorger Moni 3:23.63 8.48
4 44 Thomann Ursi 3:35.35 20.20
5 52 Joos Jana 3:35.49 20.34
6 40 Wolf Mägi 3:42.06 26.91
7 47 Joos Susan 3:44.58 29.43
8 54 Engel Marian 3:45.46 30.31
9 41 Mackenzie Naomi 3:48.60 33.45

10 43 Schorta Mathilde 4:02.80 47.65
11 51 Mackenzie Ami 4:15.88 1:00.73
12 48 Mackenzie Nicole 4:27.23 1:12.08
13 50 Bebi Jessica 4:41.19 1:26.04

  Herren  
1 65 Britschgi Franz 2:41.05
2 67 Hansemann Marcel 2:50.37 9.32
2 60 Bersorger Joe 2:50.37 9.32
4 57 Bersorger Armin 3:20.48 39.43
5 78 Bersorger Jann 3:20.65 39.60
6 61 Wolf Konrad 3:23.99 42.94
7 58 Wachter Thomas 3:25.15 44.10
8 64 Flütsch  Christian 3:29.23 48.18
9 56 Niggli Urs 3:39.10 58.05

10 70 Wachter  Eugen 3:40.20 59.15
11 80 Meisser Rolf 3:45.79 1:04.74
12 77 Kovacs Heinrich 3:46.50 1:05.45
13 59 Grass Christian 3:49.39 1:08.34
14 79 Risch Erwin 3:50.12 1:09.07
15 73 Bardill Benjamin 3:50.50 1:09.45
16 66 Conrad Sandro 4:03.98 1:22.93
17 81 Wolf Peter 4:04.53 1:23.48
18 69 Bärtsch Samuel 4:05.76 1:24.71
19 72 Bebi Boris 4:06.15 1:25.10
20 63 Bühler Simon 4:12.81 1:31.76
21 74 Wagner René 4:13.15 1:32.10
22 68 Pleisch Andres 4:24.31 1:43.26
23 62 Putzi Markus 4:33.05 1:52.00
24 75 Risch Mario 4:45.57 2:04.52
25 76 Räber  Stefan 5:15.54 2:34.49

40. Schlittelrennen in Conters mit über 80 Startern und tiefen Temperaturen

Im Ziel ein warmer Punsch nach den  Strapazen.

Fans am Streckenrand fehlten nicht!
Die «Hora-Schlitten» bildeten den Schluss (ohne Klassierung).
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Bild oben: Gastgeber und 
Sponsor Toni Morosani mit 
dem Siegerteam Claudio 
Ruoss, Irene Wyrsch (Skip) 
und Guido Graf.

Bild links: Die legendären 
«Gnagi», die es im Morosani 
Schweizerhof seit jeher zur 
Preisverteilung gibt.

Schweizerhof-Kanne 
ans Team vom 

Hotel Parsenn mit 
Skip Irene Wyrsch

S. Mit den schwierigen Bedingungen 
(leichter Schneefall) beim zweitletzten 
Turnier der Saison hat sich das Hotel-
Parsenn-Team von Skip Irene Wyrsch 
(sie spielte mit Claudio Ruoss und 
Guido Graf) am besten zurecht gefun-
den. Das Trio beendete das traditions-
reichste Davoser Curling-Turnier um 
die Schweizerhof-Kanne (seit 1952!) 
ohne Verlustpunkte. Auf Platz 2 bis 5 
folgen vier Teams mit je 4 Punkten. 
Die Anzahlt Ends entschied über die 
Reihenfolge: 2. C-Bar mit Skip Sandro 
Fischer (Jens Crise, Widi Canteni und 
Harry Tschanz), 3. Isheiliga mit Skip 
Thomas Heimann (Ewald Schemeth 
und Norbert Neumayer), 4. Sporthotel 
Clavadel mit Skip Hugo Jacobs und 5. 
Hotel Seehof mit Skip Guido Nagel. 
Insgesamt haben 10 Teams an diesem 
Turnier teilgenommen. Am 10. März 
wird die Davoser Curling-Saison 17/18 
mit den Clubmeisterschaften um den 
Turmhotel-Victoria-Cup abgeschlossen.
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über 30`000 Leserkontakte!

Kleinanzeigen 20 Franken max. 3 Zeilen, 105 Zeichen pro Zeile
Mit Inseratetext in einen Umschlag stecken und ab die Post an:

Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Regionaler Liegenschaftenmarkt

• Per 1. April vermieten wir im Haus Schöneck, Promenade 73, Davos Platz 1 Einstellhallen-
platz (Nr. 19). Miete: Fr. 130.--/Mt.,  Besichtigung/Auskunft: Ambühl Liegenschaften AG, Postfach 
37, Davos Platz,                                    Tel. 081 413 71 47 oder marlis@ambuehl-davos.ch

• Ab 1. April in Bergün zu vermieten: Grosse 4 1/2-Zi.-Whg. in schönem Engadinerhaus. Mit-
benutzung Gartenanlage, Waschmaschine und Trockner, Keller, PP, Monatsmiete inkl. NK CHF 
1750.00. Mehr Infos:                                                   Tel. 081 407 11 34 oder kesch@kesch.ch

• 1. Zu vermieten ab 1. April in Klosters 3-Zi.-Whg. mit Südbalkon. Miete: 1400 Fr. inkl. NK, 
Parkplatz/Bushaltestelle. Georg Jösler, Landstr. 116.                        081 422 10 77 / 079 228 40 80

• Zu verpachten: Alprestaurant Schaukäserei Clavadeleralp, Davos. Für das wun-
derschön gelegene Alprestaurant der Schaukäserei, 60 Pl. innen, 60 Pl. Terrasse, suchen wir 
per sofort eine/n naturverbundene/n PächterIn. Das Alprestaurant ist jeweils von Juni bis 
September täglich geöffnet. Haben sie Interesse oder Fragen, dann kontaktieren Sie uns bitte.  
                                                                                                     martina.fliri@gmx.ch 079 519 50 77

• 3. Per 1. April zu vermieten zwischen Frauenkirch und Glaris 3 1/2-Zi.-Whg. im EG (ca. 
88 m2), mit Sitzplatz (ca. 30 m2) und kleinem Garten, grosse, moderne Küche und Wohnzimmer 
mit Plättli-Boden, 2 Zimmer mit Teppich, Badewanne, 2 Gratis-Waschtage pro Woche, 1 geheizter 
Garagenplatz, 1 Aussenplatz, Miete: 1400 Fr. inkl. NK, Garage 100 Fr.             Tel. 079 413 04 85

• Zu vermieten in Davos Platz per 1.4. in älterem, zentral gelegenen Holzbau eine charmante 
3-Zi.-Whg., 1. Stock, sanft renoviert, grosszügiges sonniges Wohnzimmer, mit Parkplatz und 
Garten-Mitbenützung. Miete: 1550 Fr. inkl. NK.                                                         079 221 36 04

Zu verkaufen

Produktionshalle
unterkellert

Unverbindliche Besichtigung

Auskunft: 079 419 04 92

Zu vermieten neues, modernes 5 ½-Zi.-Haus  Erstbezug, 180 m2. Sonnige, 
ruhige Lage in Domat-Ems, nur 10 Min. v. Chur.  Kl. Garten, Balkon, 2 PP u.v.m. 

Haustiere nicht erwünscht. Miete: Fr. 2500.– 
Tel. 079 740 29 22

• 2. Davos Platz: Grosse, zentral gelegene 4.5-Zi.-Whg., 3. OG, per 1. April oder n.V. für 
Dauermieter, mit od ohne Mobiliar, Bad/WC u. Dusche/WC, Südbalkon, Keller. Miete: 2610 Fr. 
mtl. inkl. Pauschal-NK u. Tiefgarage. Bus neben dem Haus. Infos:                            079 479 77 60

• Wir (Ehepaar 2 Pers.) suchen in Davos Dorf/Platz vom Juni bis September 2018 
eine möblierte 3 1/2-Zi.-Whg. zu mieten. Mit Garage, kein Parterre. Gerne erwarten wir Ihre 
Offerte.                                                                                   055 410 15 57 hesser@bluewin.ch
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Regionaler Arbeitsmarkt auch auf www.gipfel-zeitung.ch
über 30 000 Leserkontakte!

Wanted
• Wir suchen einen Konditor-Con-

fiseur (m/w) per Ende Mai 2018 oder 
nach Vereinbarung. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung! Tel. 081 410 11 22 
oder info@cafe-weber.ch

• 1. Gesucht Koch für die Sommer-
saison 2018. Hotel Seebüel, DavosWolf-
gang. marcus.pfister@seebuel.ch

• 2. Gesucht: Zimmermädchen 
im Stundenlohn. Hotel Seebüel Davos 
Wolfgang Kontaktperson. M. Pfister                                  

                                   078 713 06 29
         marcus.pfister@seebuel.ch

Seit 
25 Jahren die 

farbigste 
Zeitung Graubündens 

mit den 
konkurrenzlosen

 Insertionspreisen!
Ihre Gipfel Zytig

Degiacomi Schuhmode sucht ab 1. Juni 2018 (oder nach Vereinbarung) ein weiteres
Teammitglied als Teilzeit-Schuhverkäuferin (20-40% Pensum) für den Einsatz in 

unserer Filiale am Standort Davos.

Was erwarten wir?
Sie verfügen über eine Ausbildung als Detailhandelsfachfrau oder eine gleichwertige 
Ausbildung mit einigen Jahren Berufserfahrung als Schuh- oder Sportartikelverkäufe-
rin, vorzugsweise in einem Fachgeschäft. Sie gehen gerne auf unsere anpruchsvollen 
Kunden zu, stehen beratend zur Seite und haben ein freundliches sowie sicheres 
Auftreten. Dabei übernehmen Sie Verantwortung, sind belastbar und ein Organisati-
onstalent. Neben der Kundenberatung sorgen Sie außerdem für einen reibungslosen 
Ablauf bei den Warenzugängen, Etikettierungen, dem Postversand, Terminabsprachen 
für unsere Schuhtechnik und stellen Lieferungen bereit.  

Was bieten wir Ihnen?
Bei Degiacomi Schuhmode erwartet Sie ein freundliches und motiviertes Team sowie 
ein modernes Umfeld mit ansprechenden Filialen und einem modischen Schuhsorti-
ment. Außerdem bieten wir Ihnen eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche 
Tätigkeit mit entsprechenden Verdienstmöglichkeiten. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen ganz einfach per Post an 
die Adresse Davos oder gerne auch per E-Mail.

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

Sie haben Verkaufstalent?
 Dann starten Sie als Schuhverkäuferin 

mit uns erfolgreich in die Zukunft!

z.Hd. Frau Silvia Grunder
Promenade 79, CH 7270 Davos Platz
Telefon +41 81 420 00 10
vkadmin@degiacomi.ch | www.degiacomi.ch

Wir suchen für unsere Niederlassung in DAVOS

BAULEITER/IN HOCHBAU
JUNIORBAULEITER/IN HOCHBAU
ZEICHNER/IN EFZ
Alles Wissenswerte über die BAULINK AG 
finden Sie unter www.baulink.ch

Wir erwarten gerne Ihre erste Kontaktaufnahme 
via E-Mail an Herrn Hans Peter Hoffmann, 
hph@baulink.ch

FINDERLOHN: Verdienen Sie sich 500 Franken!
Wir zahlen eine erfolgsabhängige Prämie für 
jede Festanstellung, die durch Ihre Empfehlung 
zustande kommt. 

www.baulink.ch

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir 
einen qualifizierten und zuverlässigen

STELLENINSERAT

Gipfelzeitung

105 x 70 mm, 4farbig

1x nächste Ausgabe

Beat Metz ★ 2Radfachgeschäft ★ Talstr. 28 ★ 7270 Davos Platz ★ 081 413 51 32

Sportartikel-
Verkäufer/in
Sportartikel-
Verkäufer/in
Sportartikel-
Verkäufer/in
Sportartikel-Sportartikel-
Verkäufer/in

Für die Sommersaison 2018 suchen 
wir eine Aushilfe 40% als gelernte/n

Die Stelle bietet sehr viel Abwechslung in den 
Bereichen Verkauf und Vermietung.

RECHNUNG AN: 

Beat Metz
2Radfachgeschäft

Talstrasse 28
7270 Davos PLatz
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Fotos und Gedanken von «GZ»-Leserin Luzia Kürner: «Was ist denn da am Himmel los? Chemtrails? 
Oder vielleicht sind das die Willkommens-Olympia-Ringe für unsern erfolgreichen Dario???»
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Fundgrube  auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Freizeit - Vereine
Taekwon-Do Int. Davos
Mo. 18.50 – 19.50 Jump Dojang Sunnegruess
Di.    19.00 – 20.00 Swissjump Power Sunnegruess
Di.   19.00  – 20:30 Haupttraining Turnhalle SAMD
Mi.  15.15 – 16.15 Tagestraining +40 Sunnegruess
Do. 09.00 – 10.00 Swissjump Power Mattastr. 6
Do. 17.45 – 18.45 Little Ninjas (5 - 8 J)Turnh. Prim
Do. 17.45 – 18.45 Kindertraining (9 - 14 J) Turnh.
Do. 18.50 – 19.55 Dojang Sunnegruess
Fr. 14.00 – 15.30 Tagestraining Dojang Sunnegruess

Männerriege Davos Platz
Jeden Mo. Turnen von 20 bis 22 Uhr in 
der Doppelturnhalle Davos Platz.
Männerriege Davos Dorf
Jeden Mo. Turnen von 20.15 bis 22 Uhr 
in der Bünda-Turnhalle.

Zu verkaufen
• Geschirrspülm. «Zug» für 150 Fr.
• Wohnwand braun (Ikea) gratis
• Kontakt: E. Ingellis  077 432 45 94

Die Fahrt sagt alles…!

Anzeige 145 x 110 mm

PowerSportsBahnhofstrasse 11 · 7260 Davos Dorf
Tel. 081 420 15 50 · heldstab-davos.ch

9990.-ab Fr.

Can-Am ATV’s

Dienstleistungen
Was ist Ihre Liegenschaft wert? Ich 
bewerte Ihre Liegenschaft nach anerkann-
ten Grundsätzen des Schätzungswesens. 
Wertermittlung von Stock werkeigentum, 
Ein- u. Mehrfamilienhäusern, Wohn- und 
Geschäftsliegenschaften, Baurechten, 
Wohn- und Nutzniessungsrechten. 
Thomas Günter, Dr. phil. II, Immobilien-
bewerter CAS FH, www.valutimmo.ch
thomas.guenter@valutimmo.ch

Videokassetten auf DVD: Ich brennen 
Ihre Videokassetten zu günstigen Preisen auf 
DVD. VHS, VHS-C, Video8, Hi8 und miniDV. 
So können Sie Ihre wertvollen Filme und 
Erinnerungen auch in Zukunft anschauen. 
Platzsparend ist es auch.   
                 Walter Bäni 079 723 84 42

Beratung & Coaching Caviezel: 
Biete private Sozialberatung u. Betreuung 
von betagten und hilfsbedürftigen Mit-
menschen an:                      079 357 82 03

Diä muasch gläsa ha:

GIPFEL ZYTIG
die farbigste Zeitung Graubündens!

Wir/ich bestellen/e ein Jahres-Abo zu CHF 95.-

Name:................................................................

Strasse:.................................................................

Wohnort:...............................................................

Datum / Unterschrift:............................................
Talon senden an Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Links
www.albula-holzprodukte.ch
Pflanzengefässe u. Gartenmöbel
Klein-Holzbauten/Leitern/Zäune

www.cccd.ch
Alles über die Aktivitäten des

Cerlce des chefs de cuisine Davos

www.davos-platz.ch
Ihre Startseite ins Internet

aktuell - kompakt - praktisch

www.wilhelm-monstein.ch

www.davos-kutschen.ch

www.adlatus-suedostschweiz.ch

Occasionsliste Auto Rüedi AG    Telefon 081 422 47 66 
 

 

FORD  Fiesta 1.6 16V Trend 07.2005 129'000 km  
 Lim/5 Schwarz / Anthrazit,101 PS sFr. 3'100.00   
                                                                                                                                                                                     
FORD Focus 2.0 TDCi Titanium 11.2011 50'440 km  
Com/5 anthrazit, 140 PS   sFr. 12'900.00 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         
MITSUBISHI ASX 1.6 DID Style 4WD 09.2016 16'100 km  
 Com/5 Granit Braun, 114 PS  sFr. 24'300.00 
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI ASX 1.8 DID Intense 4WD 05.2011 135'700 km  
Com/5 anthrazit, 150 PS   sFr. 11'900.00 
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI ASX 1.8 DID Navigator 4WD 06.2013 41'800 km 
Com/5 granit braun / schwarz Leder, 150 PS  sFr. 20'900.00   
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI ASX 2.2 DID Navigator 4WD 09.2013 57'000 km  
Com/5 weiss pearl  / schwarz Leder, 150 PS sFr. 19'990.00  
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI Colt 1.3 16V Goal 05.2013 41'500 km 
Lim/5 anthrazit, 95 PS  sFr. 7'600.00 
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI Grandis 2.0 DID Inform 03.2008 98'100 km  
Com/5 dunkelblau, 140 PS  sFr. 6'400.00 
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI Lancer 1.8 Instyle 03.2008 60'400 km  
Lim/4 silber / schwarz Leder, 143 PS  sFr. 9'300.00 
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI Lancer 2.0 DID Instyle 12.2012 15'000 km  
Lim/5 anthrazit / schwarz Leder, 140 PS sFr. 14'200.00 
                                                                                                                                                                                      
MITSUBISHI Outlander 2.2DID Navi Saf 03.2013 96'000 km 
Com/5 kupfer schwarz Leder, 150 PS  sFr. 21'900.00 
                                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI Pajero 3.2DI-D SwissProf 10.2011 58'700 km  
Com/3 silber, 200 PS  sFr. 23'700.00 
                                                                                                                                                                                                    
MITSUBISHI Pajero 3.2DI-D S.Jubilé 06.2012 57'400 km  
Com/3 Granit Braun, 200 PS sFr. 25'900.00 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      
SUBARU Forester 2.0i Swiss 03.2014 43'900 km  
 Com/5 brombeer / anthrazit, 150 PS  sFr. 20'900.00 
 
SUBARU XV 2.0d Swiss One                                   07.2012     56’000 km 
 Com/5 orange                                              sFr. 13’800.00    
                                                                                                                                                                                                  

 

Occasionen von Auto Rüedi, Serneus

081 422 47 66
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Skischuhe
=

Geb.: 15. April 1954 in Künten AG

von: Künten AG

whft. in: Davos seit 1.6.2006

Zivilstand: verh. (2 erw. Töchter)

Beruf: El.-Ingenieur ETH und Wirt-

schafts-Ingenieur STV, Direktor der EW 

Davos AG seit 1. Juni 2006

Hobbies: Ski nord. und alpin, Biken

Lebensphilosophie: Leben und 

leben  lassen!

Traum: Reisen und Freizeit

Was mich freut: Aufgestellte, zufrie-

dene Mitmenschen

Was mich ärgert: Hinterhältigkeit

Lieblingsdrink: Rotwein

Lieblingsessen: Cordon Bleu

Lieblingslektüre: Krimis

Lieblingsmusik: Country und Volks-

musik

Lieblingsferiendest.: Südfrankreich 

und Spanien

Stärke: Vernetztes Denken, Beharr-

lichkeit

Schwäche: Ungeduld

Was ich an Davos so schätze: Die 

sportliche Vielseitigkeit!

Was weniger: Die zum Teil fehlende 

Bereitschaft, Neues anzupacken!

Heinz Schneider

Hans Jörg Meier

Hans Jörg Meier, seit 2006 Direktor der EW Davos AG

«Existenzängste brauchen wir keine zu haben»
Der Aargauer Hans Jörg Meier hat 
in den letzten 12 Jahren die EW 
Davos AG für die Zukunft fit ge-
macht. Der Strommarktöffnung 
kann das Davoser Energie-Un-
ternehmen zuversichtlich ent-
gegenblicken. Bevor die 100pro-
zentige Öffnung Tatsache ist, 
geht Hans Jörg Meier Ende Mai 
vorzeitig in Pension. Sein Nach-
folger, Jürg Flückiger, kann ein 
durchaus gesundes Unterneh-
men ab 1. Juni weiterführen.

Herr Meier, anfangs dieses 
Jahres haben Sie das blau-gelbe 
Erscheinungsbild der EW Davos AG 
gewechselt. Hat sich dieser Wechsel 
bis heute bewährt?

Hans Jörg Meier: Ja, denn im Hin-
blick auf die Strommarktöffnung muss 
sich die EW Davos AG agiler, bewegli-
cher, leichter präsentieren. Und genau 
das drückt das neue Erscheinungsbild 
auch aus und wird auch so zur Kenntnis 
genommen.

Wann genau erfolgt nun die 
Strommarktöffnung?

Der Strommarkt ist seit dem 1. Januar 
2009 teilweise schon geöffnet, und zwar 
für Grosskunden mit einem Verbrauch 
von 100 000 kWh. Diesen jährlichen 
Verbrauch verzeichnen in Davos übri-
gens fast alle Hotels.

Hat die EW Davos AG schon 
Kunden verloren?

Ja, das haben wir, vor allem Bündel-
kunden, also Firmen, die nebst Davos 
auch andere Standorte haben. Wir ha- 
ben aber auch Kunden von ausserhalb 
Davos gewonnen.

Warum von ausserhalb von 
Davos?

EWD-Direktor Hans Jörg Meier feiert am 15. April seinen 64. 
Geburtstag und geht vorzeitig in Pension. Sein Nachfolger wird 
Jürg Flückiger, der vom EW Wetzikon nach Davos wechselt.

Damit wir unseren Absatz optimieren 
können.

Wann erfolgt denn die voll-
ständige Marktöffnung im Ener-
gie-Sektor?

Die vollständige Marktöffnung legt die 
Politik in Bern fest. Ich schätze, dass 
dieser Zeitpunkt eher nach 2020 liegt.

Muss die EW Davos AG Exis-
tenzängste haben im Hinblick auf 
die vollständige Marktöffnung?

Das EWD hat drei Bereiche, in dem es 
tätig ist, Netz, Energie und Dienstleis-
tungen, wobei wir im Netzbereich das 
Monopol haben. Existenzängste brau-
chen wir keine zu haben, aber Verbes-
serungsmöglichkeiten gibt es immer.

Finden Sie nicht auch, dass 
die Entwicklung heute in die falsche 
Richtung  geht. Es gibt immer mehr 
Elektrofahrzeuge, obwohl wir den 
Strom-Verbrauch eigentlich redu-

zieren sollten. Schliesslich wollen 
wir langfristig aus der Atomenergie 
aussteigen.

In dieser Beziehung müssen wir im- 
mer den gesamten Energieverbrauch 
anschauen. Dazu gehören auch Heizöl, 
Gas und diverse Treibstoffe wie Benzin 
und Diesel. Mit Hilfe von Elektrizität 
werden die fossilen Energieträger er- 
setzt. Das führt unweigerlich zu einem 
höheren Stromverbrauch.

Sind wir denn in er Lage, 
diesen Stromverbrauch langfristig 
zu decken, wenn wir dereinst einmal 
die AKW`s abschalten wollen?

Das hängt von der Entwicklung der 
Technologien ab, aber auch von der 
langfristigen Energiespeicherung.

Sie gehen Ende Mai frühzeitig 
in Pension. Was hinterlassen Sie 
Ihrem Nachfolger Jürg Flückiger, der 
von Wetzikon nach Davos kommt?

Jürg Flückiger, mit dem wir schon 

regen Kontakt pflegen, kann in Davos 
eine bestens funktionierende Energie 
unternehmung übernehmen und mit 
einem motivieren Kader weiterent-
wickeln. Ich wünsche ihm dazu jetzt 
schon viel Erfolg.


